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Britischer MW aus der WMe gescheitert
ErsvlgloserAngriff aus die SaftSialo -SieWM ist stärkerals alleMaatasienbritisch-amerikanischer Schrelbttschstrategen
* Rom . 22. Sept . Der italienische Wehr-

machtbericht vom Dienstag hat folgende» Wort-
laut : •

I « de« frühen Morgenstunden des 16 . Sep¬
tember ward «« nnsere i» der Oase Gialo
stehende» Truppe « von überlegene « motorisier -
te» feindliche« Kräfte « , die aus der Libysche »
Sahara käme« , i« erbitterte Kämpse verwickelt .
Nachdem der erste Angriff , der von beträcht -
licher Artillerie ««terstützt wnrde . z « rück -
geschlagen worden war , setzte die Besatzung
der Oase de« Widerstand entschlossen und nähe
a« den folgende « Tagen fort . Dabei wurde sie
durch wiederholtes wirksames Eingreife » vo»
italie « ische« »ud deutsche» Fliegerverbänden
wirksam nuterstützt . Diese fügte » dem Feind
schwere Verluste an Mauuschaste » ««d Kriegs -
material a«.

Gester « früh e» tzo« sich der Feind , als sich
ei«e »userer zur Verstärkung entsandten mo-
torisierte » Kolonne » der Stellung näherte , dem
Kamps und zog sich rasch » ach Süden z « -
rück . Dabei wurde er vo» Verbände » der
Luftwasse der Achse verfolgt ««d ««gegriffen .

Kein Ereignis von Bedeutung an der äayp -
tischen Krönt . Ein britisches Flugzeug wurde
von der Abwehr eines unserer Grobeinheiten
vernichtet , zwei andere über Tobruk von der
Bodenabwehr und von einem unserer Kager
abgeschossen . •

Hn . Rom . 22. Sept . Die sechstägige Belage -
runa der Oase Gialo und der tapfere Wider -
stand , den ihre italienische Besatzung den zah-
lenmähig . überlegenen Feindkräften geleistet
hat . sind eine Episode des Saharakrieaes . die
offenbar mit dem Versuch der Engländer zu-
sammenhängt , gleichzeitig mit den von der See
aus gegen Tobruk unternommenen Operativ -
nen sich Stellungen in der rechten
blanke der nordafrikanischen Etap -
penlinie der Achse zn sichern. Dieser
zweite Teil des Gesamtplanes wurde mit der
für die englischen Generalstäbler charakteristi -
schen Zusammenhanglosigkeit weitergeführt , als
der erste Teil , die Landung bei Tobruk . bereits
längst verlustreich gescheitert war . So kam es.
dab stärkere feindliche Kräfte aus der inneren
Wüste vor der Oase Gialo erschienen , die un -
gesähr 4M Kilometer südlich von Bengasi und
etwa 230 Km . süd -östlich der tiefsten Einbnch -
tun « der groben Sorte gelegen ist.

Der Name dieser Oase wurde zum ersten -
mal genannt , als sich eine aus über hundert
leichten Panzerfahrzeugen bestehende englische
Kolonne , die aus Siwa und Giarabub vorge -
stoben war . zu Beginn der AuchinleckoffenMe
im Spätherbst 1941 dort festsetzte . Einen iraend -
wie gearteten Einflub auf die Operationen
längs der Via Balbia hatte die englische Ve-
setzung Gialos nicht. Als Auchinleck und Rit -
chie ihre Truppen aus der Marmarica zurück-
nehmen mubten . wurde auch die Oase Gialo
unter schweren englischen Verlusten geräumt .

Diesmal kam der Feind aar nickt so weit ,
auf dem Kommandogebäude von Gialo seine
Kahne zu hissen. Nachdem starke Verbände der
deutschen und italienischen Luftwaffe die ita -
lienischen Verteidiger in ihrem Kampf aeaen
die mit starker Artillerie ausgerüsteten Be -
lagerer wirkungsvoll unterstützt hatten , ge -
nügte die Annäherung einer Entsatzkolonne
der Achse, um den Feind zu überstürztem
Rückzug zu veranlassen . Der Kommandant
der Besatzung von Gialo hat aus dem Schlacht-
felde die silberne Tapferkeitsauszeichnuna er -
halten , die höchste italienische Militärauszeich -
nun «, die in diesem abgekürzten Verfahren ver -
liehen werben kann .

Das «orbafrikanische Oberkommando der
Achse hat sich zu der für die beteiligten be-
schwerlichen Entsatzoperation um so eher ent>
schlössen , als der Feind neuerdings wieder Aw
siiitze zur Belebung des Sahara -
k r i e g e s macht. Gialo , das an der Kreuzung
wichtiger Karawanenwege liegt , ist ebenso wie
Giarabub und neuerdings Siwa ein Auhen
Posten des afrikanischen Herrschaftsbereiches
der Achse. Südlich davon erstreckt sich das
grenzenlose Sandmeer der Lybischen Sahara
Die über 800 Kilometer von der Mittelmeer -
küste und etwa gleich weit vom Niltal entfern -
ten Kufra -Oasen bilden in ihr einen strategi -
schen Punkt , der den Aufenthalt größerer
feindlicher Kräfte erlaubt . Es ist ein Zeichen
dafür , wie schwierig man im britischen Mittel -
ost -Hauptquartier die Lage an der nur frontal
zu durchbrechenden El -Alamein - Stellung an -
sieht, dab man glaubte , den schier hosfnungs
losen Versuch eines militärischen Brücken
schlages von den Kufra -Oasen zur Cyrenaika -
Küste machen zu sollen . Dieses erste Experi
ment der Engländer im Sahara -Krieg endete
nicht besser als die Vorstöße , die geringe
gaullistische Kräfte anfang März d . I . von
ihrem Stützpunkt am Tschadsee aus gegen
Tripolitanien unternahmen . Die Angreifer
sind dem Kampf mit einem gleich starken Ber
band der Achse eilends aus dem Wege ge¬

gangen , weil sie sich nach nur einwöchiger Ab-
Wesenheit von ihrer Basis allzu geschwächt
fühlten . Ihr Plan hatte die Ueberrumpelung
der schwachen Besatzung von Gialo vorgesehen .
Dort hätte es Wasser und Möglichkeiten ge-
geben , sich von den anstrengenden Wüsten -
Märschen zu erholen .

Die Engländer haben also wieder am eige-
nen Leibe das oberste Gesetz des reinen Wü -

stenkriegeS kennengelernt , daß der Besitz
einer Wasserstelle alles , die Kon¬
trolle von noch so viel Quadratmeter Sand auf
der Landkarte nichts ist. Der Motor hat im
reinen Wüstenkrieg das Kamel weitgehend
verdrängt , doch der Kampf geht noch immer
um die Oasen , d . h . um Wasser.

Alle bisherigen Vorgänge im Saharakrieg ,
auch die Belagerung von Gialo , haben Hand-

streichartige» , ja experimentellen Charakter.
DaS Kartenbild Nordafrikas übt zweifel -
los auf englische und vor allem auf amerika -
nische Schreibtischstrategen eine grobe An-
ziehungskraft aus . Die unerbittliche Wüste hat
sich aber noch jedesmal als nicht zu überwäl -
tigendes Hindernis für ernsthafte Operationen
vom Innern zur Küste erwiesen . Die Geo-
graphie ist stärker als militärische Phantasien .

Angrisfsersolge zwischen Kuban und Kaspischem Meer
Deiskoje im Sturm genommen — Erbitterte Nahkämpfe in Stalingrad — 185. Luftsieg von Hauptmann Graf

» Ans dem Führerhauptquartier ,
22. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nordwestlich von Noworossijsk versuchte
der Fei »d i» der Nacht zum 21 . September mit
Schnellboote» »nd Unterseebootsjäger » zu lan¬
den . Fahrzeuge der deutsche« Kriegsmarine
wiese« diese « Versuch ab . Die Luftwaffe vom»
barbierte feindliche Stellung «» »m Gelendfchik
sowie Schiffsziele im Hafe» vo» Taapfe .

Bei de« Operatio »e» zwische » dem Kuba «
und dem KaspischenMeer gelaug es de« t»
schen Truppen , ein tiesgegliedertes ««d stark
vermintes Stellungssystem zu durch »
» reche « . Die Stadt Deiskoje nmrde im
Sturm geuomme».

Im Kampf »m Stalingrad wurde» i«
harten Nahkämpfe» gegen erbitterten seind»
liche» Widerstand weiter « befestigte Häuser»
blocks genommen nnd Gefangene eingebracht.
Entlastungsangriffe gegen die Riegelstellnug
nördlich der Stadt scheiterte » »nter hohe « Ver -
l«ste « des Fej «des, der dabei 21 Panzerkamps-
wagen verlor .

An der D o n f r o n t setzte» deutsche Stoß -
trupps über de» Flnß u »d zerstörte» aus dem
Ostufer 35 Kampsstände. Ungarische Truppe «
wiesen örtlich« Angriffe ab .

Unter dem Eindrnck der hohe« Verluste setzte
der Feind seine Angriffe gegen die Stadt
W o r o n e s ch gestern nicht mehr fort. Nord»
westlich Woronesch brache« wiederholte feind-
liche Angriffe im znfammengefetzte» Abwehr»
sencr aller Waffen znsammen.

Bei R s ch t » nahm der Feind seine « «griffe
mit stärkeren Kräften wieder ans. Sie wnrden
zum Teil schon in der Entwicklnng. teils im
Gegenstoß abgeschlagen nnd dabei 28 Panzer
vernichtet.

Im östliche » Mittelmeer »ersenkte ein dent»
sches Unterseeboot einen Transportsegler von
500 BRT .

Bei Anflügen einzelner britischer Flugzeuge
über der Küste der befetzten Westgebiete nnd
bei nächtliche » Störslügen über den Gewäffern
am Dänemark verlor der Feind sechs Flng -
»enge.

Leichte dentsche Kampsslugzeuge bekämpften
am Tage an der Südküste Englands
militärische Ziele mit Bomben nnd Bord »
waffen.

Hauptmann Gras errang als Jagdflieger
am 21 . September seinen 182. bis 185. Lnftsieg.

Weiteres Bordringen im Terek-Bogen
Schwere Straßenkämpfe i« Stali «grad

Berli « , 22. Sept . Z« den harten Kämpfen
an der Terek - Front und in den Häuserruinen
von Stalingrad teilt das Oberkommando der
Wehrmacht ergänzend mit :

Im Terek -Bogen wurde der eigene Angriff
südostwärtS Prockladnij unter schwierig-
sten Geländeverhältnissen am 21. 9. fortgesetzt.
Durch mannshohes Steppengras und schluch-
tenreiche , von zahlreichen reißenden Bächen
durchzogene , bewaldete Höhengebiete drangen
die deutschen Truppen gegen zähen feindlichen
Widerstand weiter vor . Vergeblich versuchte
der F -emd in seinen tiefgestaffelten Feldstel -
lungen und seinem durch ausgedehnte Minen -
sperren «nd stark befestigte Zementbunker ge -
sicherten Verteidigungssystem den deutschen
Angriff aufzuhalten . In schneidigem Vorstob
wurden zahlreiche befestigte Stel -
lungen und mehrere Orte , darunter
die Stadt DeiSkoje , genommen . Ein
bolschewistisches Bataillon wurde in diesen
Kämpfen vernichtet . Einzelne Gegenstöhe der
Sowjets , die versuchten , das verlorene Ge-
lände zurückzugewinnen , wurden unter hohen
blutige » Verlusten für den Feind «»gewiesen .

In den Häuserruinen von Stalingrad hiel -
ten die schweren Straßenkämpfe an . Jnfan -
teristen , Pioniere und Panzergrenadiere ent -
rissen den Bolschewisten in erbitterten Nah -
kämpfen weitere , hartnäckig verteidigte Häuser -
viertel . Der Widerstand einer feind -
liche » Gruppe , die sich tagelang erbittert
gewehrt hatte , wurde gebrochen . Auf
engem Raum zusammengedrängt wurde sie bis
auf mehrere hundert Gefangene vernichtet .
Entlastungsangriffe der Bolschewisten gegen
die Riegelstellung nördlich der Stadt scheiter-

ten unter schweren blutigen Verlusten für den
Feind , der 21 Panzerkampfwage » bei diesem
Durchbruchsversuch einbüßte .

Verlust Terets zugegeben
Teiloerl »st Stalisgrads eingestanden

O.Sch . Ber » , 22. Sept . Während sich Moskau
selbst noch nicht dazu entschließen konnte , den
Fall der Stadt Terek am gleichnamigen Fluß
einzugestehen , gibt die britische Exchange -Agen -
tur in ihrem Bericht aus Moskau die Ein -
nähme dieser Stadt durch die deutschen Trup -
pen zu. Der Einnahme dieser Stadt — so heiht
es in dem englischen Bericht — sei ein massiver
deutscher Angriff vorausgegangen , in dessen
Verlauf es. den deutschen Truppen möglich ge-
worden sei, in die Stadt einzudringen . Nach
diesen Berichten haben die Sowjets versucht,
den größten Teil igm Truppen auf das süd-
liche Ufer des Terek zu retten .

Die Meldungen der englischen » nd amerika -
nischen Agenturen aus Moskau erklären zu
den Kämpfen um Stalingrad , dah
„nach wie vor um jeden Quadratmeter des
chaotischen Trümmerfeldes , das die Stadt bil -
det , gekämpft wird / „Exchange" weist aus einen
Tagesbefehl des Sowjetoberkommandos Sta -
lingrad hin , in welchem von den „vom Feind
gehaltenen Teilen der Stadt Stalingrad " die
Rede ist. Dieser Hinweis verdient um so mehr
hervorgehoben zu werden , als Moskau in sei
nen die Lage verschleiernden Berichten bisher
nur den Eindruck erwecken wollte , als spielten
sich die Kämpfe in den Vororten Stalingrads ab.

USA. Trnppen auf den Salomonen vernichtet
Sine offizielle Erklärnag des Sprechers der japanischen Marin «

° ver » . 22. Sept . Sine sensationelle Er-
klärnvg gab der Sprecher der japanische » Ma -
ri»e, Kapitä» Hiraide , aus einer große»
Versammlnng in Kobe über die Kämpse ans
den Salomonen ab . Wie Domei berichtet , gab
Hireide bekannt, daß die amerikanischenStreit »
kräste , die ans den Salomon -Fnseln gelandet
wurde« , jetzt praktisch vernichtet seie«.

Von den USA . wurde seinerzeit mit gro -
ßem propagandistischem Aufwand verkündet ,
daß 10 000 amerikanische Marinesoldaten ge-
landet wurden . Man habe diese Streitkräfte
jedoch völlig im Stich gelassen , wie
Hiraide betonte , da man nicht die Mittel ge-
habt habe , eine geordnete Versorgung der
Truppen durchzuführen . Sie seien damit ein
Opfer der ohnmächtigen politischen Geste
Roosevelts geworden . Der Sprecher der japa -
nischen Marine fügte hinzu , strategisch gesehen
sei diese Landung in einem so weit von der
Heimatbasis entfernten Gebiet von vornherein
fraglich gewesen. Hiraide bestätigt damit ofsi-

Zwangsverschickung indischer Führer
Nehru und Azad verschleppt — Todesurteile am laufenden Band

© Ber » , 22. Sept . Die Furcht der Briten
vor der Anwesenheit selbst gefangener Gegner
auf indischem Boden scheint weit größer zu
sein , als die Hoffnung ans einen Erfolg ihrer
Terrormaßnahmen . Was indische Kreise in
Bangkok seit geraumer Zeit vermuteten , wurde
jetzt von den Engländern in zynischer Off ?nbeit
auf einer Sitzung der indischen Zentralverwal -
tuna in Neudelhi zugegeben : die Zwangs -
Verschickung von Führern der indi -
schen Nationalbewegung . Eine Bekannt -
gäbe der Namen der Deportierten wurde zwar
abgelehnt , mehrere in Bangkok vorliegende
Nachrichten bestätigen aber , daß sich Pandit
Ne h r u und Kongreßvräsident A z a d unter
ihnen befinden . Indische Kreise in der thailän -
dischen Hauptstadt vermuten , daß die Devor -
tierten nach Ost- oder Südafrika verschleppt
worden sind .

Die in Indien wirkenden italienischen Sale -
sianer -Missionare bekommen jetzt die ganze
Heuchelei der angeblich für das CHristintum
kämpfenden Brite « am eigene » Leibe »u spü-

ren . Sie wurden entweder in Konzeutrations -
lager übergeführt oder bekamen ZwangSaus -
enthalt zugewiesen .

Todesurteile gegen Anhänger der Kongreß -
vartei gehören in steigendem Maße zur eng-
tischen Gewaltpolitik . So wurden in Haiders -
bad wieder vier Inder zum Tode ver -
urteilt . Zahlreiche Hochverratsverfahren in
den verschiedenen Provinzen weiden ihren Ab-
schl-ub mit der Hinrichtung indischer Freiheits -
kämpser finden .

Kommissionen für Massenexekutionen
* Rom , 22. Sept . Die britische Indien -Regie

runa hat . wie Stefani auf Grund einer Mit -
teilung des „Freien indischen Rundfunk " mel -
det . ein Gesetz erlassen , durch das in den ver -
schiedenen Provinzen gemischte Kommissionen
gebildet werden , die sich aus Offizieren der
Armee und Polizeibeamten zusammensetzen
und das Recht haben . Massenexekutio -
nen vorzunehmen . Sie sind lediglich ver -
pflichtet , die Distriktgerichte nach erfolgtet Ere
kutiou »u informieren .

ziell die schon mehrfach geäußerten Bedenken
amerikanischer Kreise gegenüber einem Erfolg
dieses Unternehmens , mit dem Roosevelt sich
gewaltig übernommen hatte .

Neuer Luftangriff auf . Port Moresby
© Ber » , 22. Sept . Das Hauptquartier Mac

Arthurs berichtet von einem neuen japanischen
Luftangriff auf Port Moresby am Dienstag .
27 japanische Bomber hätten an der Aktion
teilgenommen . Die Luftangriffe gegen diesen
wichtigen Hafen und Stützpunkt ber Australier
an der Südküste Neuguineas stellen nunmehr ,
nachdem sich die japanischen Truppen in ihrem
Vormarsch durch das Dschungelgebirge näher
an das Fort herangearbeitet haben , eine we-
sentlich schärfere Bedrohung dar .

Im Vorgelände von Port Moresby spielen
sich heftige Kämpfe unter Einsatz von Panzer »
und Artillerie ab , in deren Verlauf die Ja -
paner durch einen geglückten Flankenstoß die
Australier erneut zur Zurücknahme ihrer Stel -
lungen zwangen .

Aus Amerika kommen recht alarmierende
Stimmen über die Lage im Südwestpaziftk .
Der militärische Mitarbeiter der „Neuyork
Herald Tribüne "

. Major Ellict , warnt , daß
ber Verlust von Port Moresby ein schwerer
Schlag für die Sache der Alliierten sein werde .
Es würde bebeuten , baß die amerikanischen
Hoffnungen , die Japaner aus dem Südpazifik
zu vertreiben , zunichte gemacht würden . Es
gebe keine Entschuldigung , Port Moresby auf -
zugeben . Auch ein Artikel des milttärischen
Mitarbeiters Baldwin der „Neuyork Times "
klingt alles anders als siegesbewußt . Er sagt,
daß das militärische Gleichgewicht im Stillen
Ozean schwanke . Die Stille auf dem pazifischen
Kriegsschauplatz sei beunruhigend . Jeder
Augenblick könne unangenehme Ueberraschun -
gen bringen .
Kanadischer Zerstörer ..Ottawa " versenkt
* Berli ». 22. Sept . Der kanadische Zerstörer

„Ottawa ", 1376 Tonnen groß , wurde durch
ein deutsches Unterseeboot versenkt . Der Zer -
störer „Ottawa " hatte eine Geschwindigkeit von
35,5 Knoten und war 1932 in Dienst gestellt
worden . Seine Bewaffnung bestand aus vier
12-Ztm .-Geschützen, zwei 4-Ztm .-Flak , vier Ma -
schinengewehren und acht Torpedorohren von
53,8 Ztm . Kaliber . Ueber das Schicksal der 145
Mann starken Besatzung ist nichts bekannt .

Sdiweden
und die sonlefgcfahr

Ton Hans Wendt , Stockholm

Mehr und mehr Kreise tn Schweden gelan -
gen »ur Erkenntnis der kommunistischen Ge »
fahr . Davon zeugt auch das Wahlergeb -
uiS vom Sonntag , bas diesen Erkennt -
nisprozeß vielleicht sogar m solchen Zirkel »
etwaS fördern wird , die sich ihm bisher off>
ziell verweigerten , beispielsweise bei der regie »
renden Sozialdepiokratie oder in gewissen libe -
ralen Redaktionen , wo man bisher jede stärkere
Beschäftigung mit der bolschewistischen Be¬
drohung oder gar mtt ihren außenpolitischen
Zusammenhängen , dem Sowjetkampf gegen
ganz Europa nachdrücklich ablehnte mit der
Motivierung , dergleichen vertrage sich nicht mit
der Neutralität . Allen Ernstes kann oder
konnte man auch immer wieder in Schweden
vernehmen , ein Kommunistenverbot würde in
England als eine Verletzung des neutralen
Grundsatzes betrachtet werden . Deshalb dürfe
es , ganz abgesehen von doktrinären Erwägun -
gen , nicht in Frage kommen.

Es ist erstaunlich , aber wahr . In Schweden
flüchtet man sich zu den Begriffen „Neutrali -
tat " und „Demokratie ", selbst gegenüber Ge-
fahren und Problemen , die doch ihrerseits da -
vor wahrhaftig nicht Haltmacheu . . . Für jeden,
der diese Entwicklung verfolgt hat und die
sonstige allgemeine Aktivität der Gow -
jetagenteu und ihrer Helfer kann
das jetzige Anwachsen der kommunistischen
Stimmen bei den schwedischen Wahlen nicht
wundernehmen . Zwischen d.er inneren Wühl -
tätigkeit der Kommunisten und der äußeren
Anmaßung , der Einmischung und Neutralitäts -
Mißachtung durch die Sowjets tund wiederum
durch deren englifch- amerikanische Verbündete )
besteht ein tieferer Zusammenhang , genau wie
zwischen der prakttsch weitgehenden Begünstt -
gung durch eine allzu einseitige Auslegung der
Begriffe ^ Demokratie " und „Neutralität " und
dem jetzigen kommunistischen Stimmenvor -
marsch. — Wer solche Urteile fällt , bekommt
gern in Schweden zu hören , daß er unzulässig
in innerschwedische Verhältnisse dreinrede . Es
wird eine Zurückhaltung verlangt , die pon vie-
len schwedischen Zeitungen der Umwelt gegen-
über nicht im mindesten beobachtet wird . Vor
allem aber wird vergessen, daß die gemeinsame
Abwehrstellung gegenüber Gefahren , die für
ganz Europa gelten , wohl eine geringere „Ein -
Mischung " darstellt als jene handgreiflichen , die
von der Gegensette ausgehen in GestaU eng-
lischer Sabotagebänden , bolschewistischer Spio «
nage , englischer Bomberverbände über schwe-
disches Gebiet , sowjetischer U-Boote in schwedi -
schen Hoheitsgewäffern und dann auch noch mit
Ärömen von Geld und Parolen zur Ankur -
belung der kommunistische» Stimme ». Das
alles ist wohl eine andere Art von Ein -
Mischung als die in Form von guten Rat -
schlügen. Natürlich wird , das war schon be-
währte Vorkriegsmethobe , von den Kommu -
nisten und ihren Helfern jedermann als „Na -
zist" oder Verräter " beschimpft, ber ein Wort
über solche Gefahren zu verlieren wagt . Auch
die formelle Gleichstellung von „extremen
Rechts - und Linkselementen " fehlt , als ein
weiterer guter Bekannter von ehedem, keines -
wegs . Was in Schweden besonders merkwür -
dig wirkt , denn im Gegensatz zu den schon
durch ihre Zersplitterung lahmgelegten natio -
nalsozialistischen Gruppen , sind die Kommu -
nisten eine reale und zwar wachsende Gefahr .

In dieser Hinsicht läßt daö Wahlergebnis
vom Sonntag , so wenig seine Bedeutung auf -
gebauscht werden soll , keinen Zweifel . Das
kommunifttsche Problem war ja neben ge-
wissen wirtschaftlichen Momenten der wesent-
liche Faktor , um den sich alles drehte . Die
Rechte hat etwas von ihren früheren Verluste »
wieder einbringen können , schwerlich aus au-
deren Motiven , denn allgemeinpolitisch ist sie
durch ihre Mitarbeit in der Regierung genug
festgelegt : was ihre Sttmmen zuführen konnte ,
war lediglich die neuerdings gewachsene Ent -
schiedenheit der antikommunistischen Sprache .
Die Sozialdemokraten haben tu Stockholm ihre
bisherige Mehrheit verloren und auch im
Lande gegenüber der kommunistischen Kon-
kurrenz Einbußen erlitten . Was die Bauern -
partei an früheren Verlusten wettmachen
konnte , geht offensichtlich auf Konto der wirt -
schaftlichen Machtkämpfe . Die Kommunisten
haben ihren Gewinn geholt aus bisher sozial-
demokratisch eingestellten Arbeiter - und Vür -
gerschichten. Wenn die sozialdemokratische
Presse gegenüber den kommunistischen Wahl -
erfolgen geltend macht, daß die Kommunisten
ja doch keinen praktischen Einfluß ausübe »
könnten , und dab die Sammlungs -Regierung
unerschüttert fortbestehe , so zeigt diese Einfiel -
lung eine beachtliche Geringschätzung gegen-
über den Schwankungen der sonst so geprie -
senen formalen „Demokratie ". Aber ganz so
einfach ist die Sache doch nicht. Faktisch ist,
wenn Wahlen in „Demokratien " überhaupt
einen Sinn haben , daraus etwas über die
Stimmung in den sonst zum Schweigen verur -
teilten , nur durch die Massenpresse bevormun -
beten breiten Schichten der Bevölkerung zu
entnehmen . In dieser Einsicht ist die schwe-
bische Wahl ein bedenkliches Symptom , und die
nunmehrige Stellungnahme eines Teile ? der
Presse, die verschärfte Wachsamkeit der Regie -
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rungsorgane gegenüber der kommuuistffchen
Gefahr fordert , verständlich .

Dem Ausland gegenüber wird gern von
schwedischer Seite geltend gemacht, daß doch die
strikte Neutralitätspolitik eine Ge-
währ gegen ein Ueberhandnehmen der bolfche -
wistischen Gefahr biete . Der Wille weiter und
maßgebender Kreise zu strikter Neutralität soll
nicht im mindesten angezweifelt , die korrekte
und neutralitätsbeflissene Tätigkeit wichtiger
Organe voll anerkannt werden . Aber die
größte Tugendhaftigkeit schützt nicht gegen eine
ansteckende Krankheit , besonders , wenn man
nur aus Sorge , für unneutral zu gelten ,
schlechtem Umgang nicht weit ausweicht .

„Das schwedische Volk ist im Großen wider -
standskrästig gegenüber der kommunistischen
Gefahr ", so verkündet die Stockholmer Regie -
rungspreffe trotz der Ergebnisse vom Sonntag .Wir wollen eS hoffen. Aber kein Volk ver -
mag sicher zu sein gegenüber der Sowjetgefahr, '
und Nachlässigkeit ihr gegenüber kann nicht
nur die beste Neutralität , sondern eines Ta -
ges die ganze Eristenz gefährden . Im Zeit -
alter des englisch- bolschewistischen Kriegsbünd -
nisses einerseits , des finnisch-deutschen und ge -
samteuropäischen Abwehrkampfes andererseits
wiegt jeder Fußbreit Boden , den die Sowjet -
gefahr hinter den Fronken irgendwo gewinnt ,
schwer . Wir kennen den Kampf , den die schwe-
dische Marine gegen die Sowjet -Boote in den
schwedischen Gewässern oder die schwedische
Polizei gegen bolschewistische Spione führt .Aber neben dieser äußeren Front hat auch das
neutrale Schweden seine innere . Die große
Auseinandersetzung kennt — Engländer und
Sowjets haben eS öfter offen erklärt . — im
Grunde keine Neutralität mehr , kein Abseits -
bleiben und Nichtkämpfenwollen . ES kann der
beste Neutrale nicht in Frieden leben , wenn
sein Gebiet in der angelsächsisch - bolschewisti»
scheu Interessensphäre liegt .

General a . D . von Liittwitz gestorben
* Breslau , 22. Sept . Im 84. Lebensjahr starbin Breslau General der Infanterie Walter

FreiherrvonLüttwitz , Ritter des Pour
le m6rite mit Eichenlaub .

General von Lüttwitz war während des ersten
Weltkrieges zuletzt E .ief des Stabes der Hee¬
resgruppe Deutscher Kronprinz un» dann Iüh -
rer des III . Armeekorps an der Somme . Weih -
nachten 1818 wurde von Lüttwitz Oberbefehls -
Haber in den Marken und war , nachdem er im
Laufe des Jahres 1919 auch den Oberbefehl
über die Truppen im mittleren und westlichen
Deutschland erhalten hatte , mit dem Freikorps
Lüttwitz an der Niederwerfung des Sparta -
kistenaufstandeS maßgeblich beteiligt . In der
Reichswehr war von Lüttwitz Gruppenober »
beseAshaber I in Berlin . Nach dem Zusammen -
bruch deS Kapv - PutscheS schied von Lüttwitz
aus dem Dienst .

Anerkennung von Freitorp »
* Berlin , 22. Sept . Wie wir von zuständiger .

Seite erfahren , wird nach einer Entscheidung
des Reichsministers des Innern die An er -
kennuna von Freikorps und die nach -
trägliche Verleihung von Irontkämpserurkun -
den für ehemalige Freikorvskämvfer «uS den
Donau - und Alpengauen . dem Sudetengau .
Memelland . Protektorat und den einaeglieder -
ten Ost- und Westgebieten im Hinblick auf die
volle Inanspruchnahme aller Behörden und
Dienststellen mit kriegswichtigen Aufgaben erst
nach dem Krieg wieder aufaegrtf -
f e n werden .

Die Verleihung von FreikorpSkämpferurkun -
den im Altreich ist mit dem S1. Dezember 1337
endgültig zum Abschluß gekommen . Für an -
erkannte Freikorpskämpfer werden weiterhin
auf Antrag i5reikorps >dienstbescheiniaunaen . die
ebenfalls amtliche Bedeutung haben , durch den
vom Reichsminister des Innern bevollmächtig -
ten Reichskriegerführer des NS . -Reichskrieger -
bundeS ausgestellt . Hierzu ist die Vorlage amt -
licher Unterlagen im Original oder in be»
glaubigter Abschrift, die den genauen Tag der
Einstellung und der Entlassung , sowie bit ge¬
naue Bezeichnung der Formation , ferner den
Geburtstag und Geburtsort enthalten müssen,
erforderlich . Auch solche anerkannte Ireikorv »-
kämpfer . die nicht im Besitz ausreichender amt -
licher Unterlagen sind, können eine Freikorps -
dienstzeitbescheinigung bei der Reichskrieger -
führung . Berlin W. 30 , GeiSberastraße 2 . be¬
antragen . da diese unter Umständen in der
Lage ist . die sehlenden Unterl agen zu beschaffen.

Aufden G a l a p a g o » - I n s e ln , die be »
kanntlich vor einiger Zeit von USA .- Truppeu
zur Errichtung eines Marinestützpunkte » be»
setzt wurden , sind schwere Streikbewegungen
ausgebrochen .

Zudisch-arablsche Solidarität
Sympathiekundgebung für den Freiheitskampf der Araber / Eailani und Böse sprachen
* Berlin , 22. Sept . Die islamische Gemeinde

zu Berlin veranstaltete am Dienstagnachmittag
i«n Haus der Flieger eine Kundgebung für den
arabisch - indischenFreiheitskampf .
Der irakische Ministerpräsident Raschid Ali el
G a i l a n i Und der indische Freiheitskämpfer
Subhas Chandra Böse , sowie der Staats -
sekretär im Auswärtigen Amt , K e p p l e r ,
waren unter den Anwesenden , die vom Vor -
sitzenden der islamischen Gemeinde , Habibur
R a h m a n , begrüßt wurden .

Zunächst sprach der irakische Ministerpräsident
CFvip ITpttÄ

Raschid Ali el Gailaui
und führte u . a. aus : Die arabischen Länder , in
denen die Wiege deS Islam stand , leiden alle
unter dem Joch de» britischen Imperialismusund müssen die schwere Last seiner Bedrückuu -

gen tragen . Ob in Aegypten , Palästina , Syrien ,de>m Irak oder in Südarabien , überall zeige
sich das gleiche Bild der Empörung und der
Feindseligkeit gegenüber dem Erzfeind
England . Die arabischen Länder haben heute
ebenso wie Indien in den Achsenmächten starke
Freunde . Unsere Aufgabe wird es sein , uns
auf den Tag der Erhebung vörzubereiten , der
uns unseren Zielen der Freiheit und Unab -
hängigkeit unserer Länder näherbringen wird .

Der indische Freiheitskämpfer
Ezzelle «, Boss

erklärte u . a . : „Ich bin überzeugt , baß das
Schicksal des arabischen und des indischen Vol -
kes zusammenhängt . Wir haben keine Aussicht,unsere Freiheit zu erlangen , solange das Bri -
tische Reich besteh^ Erst wenn dieses satanische
Weltreich zusammengebrochen ist . können wir
hoffen , unsere verlorene Unabhängigkeit zu-
rückzugewinnen . Dazu haben uns öie Vor -
fehung und die Geschichte Ireunde und Ver -
bündete geschenkt : Deutschland . Italien und
Japan haben dem britischen Weltreich so harte
Schläge versetzt, daß eS nun am Rande des
Zusammenbruchs ist . Aus der Asche dieses
Reiches werden wir als unabhängige Staaten
hervorgehen . Mer wir müsskk auch unser Teil
zum endgültigen Zusammenbruch des britischen
Weltreiches beitragen .

Die Verantwortung deS indischen Volkes im
Kampfe gegen Britannien ist noch größer als
die Verantwortung des arabischen Volkes , denn
die Briten hätten auch durch Ausnutzung in -
discher Hilfsauellen Burma . Afghanistan . Tibet
und andere angrenzende Länder anareifen kön-
nen . Heute sind die beiden Eckpfeiler deS bri¬tischen Weltreiches Aegypten und In -
dien : wenn diese beiden Länder frei wer -
den . wirb das Britische Weltreich aufhören
zu existieren .

»Im Namen meines Landes " , so schloß Bofe ,
„entbiete ich daher der arabischen Natiou meine
besten Grüße und meine besten Wünsche füreinen baldigen Erfolg ihres Freiheitskampfes .Es lebe die freie arabische Nation ! Es leben
die drei Mächte und ihre Verbündeten . ES lebe
das freie Indien !"

Die Versammlung »ahm dann eine Eut -
schließnng an, iu der die Schicksalsverbuudeu-
heit des indischen und arabische « Volkes wie
die Notwendigkeit einer engen Kampfgemein-
schaft zwischen den beide« Völkern betont wird.
„Die islamische Gemeinde zu Berlin " , so heißt
es darin , „unterstützt den Kampf der Araber
und Inder iu jeder Hinsicht , bis der endgültige
Sieg der beide« große« Kulturvölker errungen
ist. Sie erwartet deshalb von jedem Moslem
und Juder , daß et mit größter Opferwilligkeit
und Hingabe seine vaterländische Pflicht er-
füllt ."

Notwendigkeit einer neueu europäischen
Ordnung

Feststellung des spanische« Ministerrates
* Madrid , 22. Sept . Die Madrider Presse

veröffentlicht am Dienstag eine Regie «
r u n g s e r k l ä r u n g, in der gesagt wird ,
daß am 17.. 18. und 21. September der ^panische
Ministerrat unter dem Vorsitz Francos zu Be -
ratungen zusammengetreten sei . Die Regierung
habe dabei sorgfältig die allgemeine °Lage des
Landes , und zwar sowohl im Hinblick auf seine
internationalen Beziehungen , wie auch bezüg-
lich der spanischen Innenpolitik geprüft .

Was die Außenpolitik anbelange , so be-
stätig? sie die Haltung während der letzten sechs
Jahre , die übereinstimme mit dem Sinn des
spanischen Bürgerkrieges , mit dem antikommu -°
nistischen Geist der spanischen Jugend und mit
den Notwendigkeiten der neuen europäischen
Ordnung .

Moskauüber diebritische Hinhallelaktikwütend
«Die Sowjetunion steht allein und ohne jede Hilfe da"

rä . Berlin , 22. Sept . . In der Sowjetunion
ist man nunmehr zu einer scharfen Attacke
gegen die britischen Hinhalte -
Methoden durch leere Versprechungen über -
gegangen . Die Rede Lord Alexanders vom
Sonntagabend scheint die letzte Rücksichtnahme
auf den englischen Verbündeten beseitigt zu
haben , da der Lord klipp und klar die Errich -
tung einer zweiten Front in absehbarer Zeit
abgelehnt hatte . In einem sowjetrussikchen
Blatte heißt eS nun : „Jede Nation , die sich
auf England verlassen hat , ist im Stiche ge -
lassen worden . Die Freunde Englands wurden
in wenigen Wochen vernichtet . Wir Russen
haben 14 Monate hindurch gekämpft , aber Eng -
land ist noch immer nicht bereit , uns zu hel-
sen !" Andere Blätter ergänzen diese klaren
Worte durch den Hinweis , daß die Sowjet -
union im Augenblick nicht an der Politik , son-
dern ausschließlich an der Führung des Krieges
interessiert fei . Churchill möge sich also seine
schönen Reden ersparen und damit nicht die
Sowjetrussen noch weiter reizen .

Neben diesen Stimmen , die seit zwei Tagen
wie ein Sturm durch die gesamte Sowjetpresse
ziehen , wird der ' Ernst der militärischen Lage

unterstrichen . So hielt Alexandrow , der Chef
der Propagandaabteilung der Kommunistischen
Partei im Rundfunk eine Rede , in der er die
außerordentlicheSchweredermili -
tärischen Lage betonte und erklärte , daß
sie noch nie so ernst gewesen sei wie jetzt. Wäh -
rend praktisch ganz Europa mit Deutschland
kämpfe , stehe die Sowjetunion allein und ohne
jede Hilfe da . Zu dieser wutschäumenden
Katerstimmung hat nicht zuletzt die Tatsache
beigetragen , daß nunmehr auch die USA .-
Blätter eindeutig erklären , daß die Errichtung
einer zweiten Front noch in diesem Jahre ein
Ding der Unmöglichkeit wäre , da für dieses
Unternehmen , wenn es mit einiger Aussicht
auf Erfolg durchgeführt werden soll, minde -
stens eine Million Mann benötigt würden .
Diese militärische Ohnmacht ftndet in der
Sowjetpresse bittere Ironie . So veröffentlicht
die „Prawda " eine Karikatur , genannt „At¬
lantik -Küste", auf der man einen deutschen
Soldaten Grammophon spielen sieht, der er-
klärt : „Unsere Befestigungen sind uneinnehm¬
bar , bitte kommt und steckt eure Nasen hinein !"
Churchill hat dazu jedenfalls nach Dieppe und
Tobruk die Lust verloren .

Ausreden zur Geleitzugkalafkrophe
Die britischen Agitationsjuden wollen es mit Ableugnen versuchen

© Stockholm, 22. Sept . Den AgitationSjuden
in London und Neuyork scheint im Laufe der
Zeit klar geworden zu sein , daß ihre biskeri -
gen Bemühungen . Sie Erfolge der »rutschen
U - Boot -Täti <skeit in ihrer Auswirkung auf die
öffentliche Stimmung in England und den
USA . durch Verweigerung einer Stellung -
nähme abzuschwächen, umsonst waren . Mai ? hat
sich deshalb einer neuen Taktik zugewandt , in -
dem man die deutsche Versenkungsziffern nicht
mehr , wie sonst üblich , totzuschweigen versucht,
sondern ableugnet , oder zumindest als völlig
unrichtig hinstellt .

Volksdeutsche sehen die arbeitende Heimat
Zwei Tage als Gäste der Reichsregierung im Elsaß

G Straßburg , 22. Sept . Auf Einladung der
Presseabteilung der Reichsregierung bereist
gegenwärtig eine Gruppe Volksdeutscher
Schriftleiter aus Ungarn , Rumänien , Kro -
atien , der Slowakei und Dänemark das Reich.
Diese Männer , die seit Jahren auf verant -
wortungsvollem Außenposten des Deutschtums
stehen, erhalten durch Besichtigung von Ein -
richtungen der Partei , der Wehrmacht , des
Staates und der Wirtschaft Gelegenheit , das
arbeitende Deutschland im Kriege zu sehen.
Besonderes Interesse bekunden sie für die süd-
deutschen Gebiete , der Heimat ihrer Ahnen ,die einst aus Baden , Elsaß , Württemberg und
der Pfalz auswanderten , um im Ausland deut -
sche Siedlungen zu gründen .

Unter Führung von Ministertalreferent von
Schimpfs trafen die Volksdeutschen Schrift -
leiter , von Ulm kommend , in Baden -
Baden ein . Nach Besichtigung der Kurstadt
setzten sie ihre Reise nach Straßburg fort ,um die Verhältnisse im Elsaß nach dem deut -
schen Sieg im Westen kennen zu lernen . Bei
einem in Vertretung des Chefs der Zivil -
Verwaltung , Gauleiter Robert Wagner , ge -
gebenen Empfang im Rathaus , entwarf Gene -

ralreferent Oberstadtkommissar Dr . Ernst ,der selbst seit langen Jahren eine führende
Rolle im Bolkstumskampf spielte , ein umsas-
sendes Bild des opfervollen Kampfes des deut -
schen Volkstums während der letzten Jahr -
zehnte im Elsaß und die großen Aufgaben ,die der Partei und dem Staat heute in diesem
deutschen Land gestellt sind. Ein zwangloser
Gedankenaustausch vermittelte mancherlei
wertvolle Erkenntnisse und Anregungen .Eine Besichtigung der FestungSgruppe Hoch ,
wald machte den Gästen die Gefahr deutlich ,die dem Land zwischen Schwarzwald und Vo -
gesen durch den Krieg drohte . Sie erkannten
aber auch den Triumph deutschen Soldaten -
tums über die französischen Festungen aus
Stahl und Beton und stellten immer wieder
beglückt fest , daß es nur der genialen Strategiedes Führers zu verdanken ist , daß das ober -
rheinische Kulturland nicht in eine öde Mond -
scheinlandschaft verwandelt wurde . Nach einem
Besuch in Hagenau , wo Kreispropagandaleiter
Geiß in Vertretung des Kreisleiters Hauß
den Anfbau der Partei in diesem Kreise schil-
derte , reisten die Volksdeutschen Schriftleiterin den Gau Westmark weiter .

Der Neuyorker Sender glaubte , den Vogel
in diesem neuen Agitationsdreh Churchills und
Roosevelts abzuschießen . alZ er verkündete . die
ganze Geleitzugsschlacht im Nordmeer sei
eine deutsche Erfindung , und die Son -
dermeldung des Führerhauptguartiers völlig
unrichtig . Die Neuyorker AgitationShelden
hätten etwas vorsichtiger sein müssen, denn die
britische Admiralität hatte bereits am Montag
die britischen Angaben über die Versenkung
von 38 Handelsschiffen lediglich als eine „grobe
Uebertreibung " bezeichnet. London und Neuyork
hätten also besser aetan . sich vorher über bie
Handhabung des neuen Agitationstricks zu
verständigen . Neuyork hätte sich die Peinlich -
keit erspart , schon durch die britische Admirali -
tät widerlegt gewesen zu fein , ehe es seine
Ente in die Welt fetzte.

Ganz abgesehen von «diesem so offensichtlichen
Widerspruch wirb auch dieser neue Dreh der
feindlichen Reklame das gleiche Schicksal erlei -
den wie alle anderen Täuschungsmanöver bis -
her auch . Der britischen Presse scheint bei der
lügnerischen Kaltschnäuzigkeit , die man gegen-
über der sensationellen deutschen Ersolasmel -
dung an den Tag legen will , doch etwas un -
heimlich geworden zu sein. Die britische Zei -
tung „Daily Expreß " wagt , wenn auch nurmit größter Vorsicht, einige Bedenken zu üu-
ßern . Die Zeitung meint , wenn auch die Oes-
sentlichkeit den deutschen Meldungen nur mitVorbehalt Glauben schenke , wäre es doch rat -
sam. die britische Admiralität würde in einemeigenen Bericht über den Geleitzug zum Schick -sal der britisch - amerikanischen Schiffe Stellung
nehmen . Die Meinung des „Daily Expreß " istum so beachtenswerter , als die englische Zei -
tung mit ihren Bedenken das E i n a e st ä n d-
nis der Richtigkeit ber deutschen
Sondermeldung enthält und der Lügen -
ente . mit der die britische Admiralität ihr eige-
neS Volk und die Weltöffentlichkeit über die
Schwere des im Nordmeer erlittenen Verluste »
hinwegtäuschen wollte , von vornherein den
Garaus bereitet .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . » erli «, Zt. Sevt . Der F « S - e r »«r.

lieb das Ritterkreuz des Eiserue« Kre» z«s • * :
Major d . R . Karl Schul »,

Bataillonskommandeur iu eiset » Inf .-Rgt^
Hauptmann Hellmnt Pfeiffer ,

Bataillouskommandeur i« eine« I » f »Rat.,
Leutnant d. R . Walter Schlosser ,

Zugführer i« einem Jnfa »terie -R«aime» t.
Unteroffizier Karl Koche » bSrfer .

Geschützführer i« einer Pauzerjäger -Aaf ,
kläruugsabteiluug .

Major d. R . Karl Schulz , am 5. Sept . 1894
als Sohn des Schneidermeisters Karl S . tu
Köln geboren , hatte an der Abwehr der schwe-
ren feindlichen Angriffe im Raum von Rschow
dadurch besonderen Anteil , daß er die Bolsche»
wisten in zahlreichen Gegenstößen , an der Spitze
seiner Infanteristen , immer wieder zurückwarf .
Major d. R . Schulz ist Schulrat iu Simmern
a . d . Hunsrück und gehört als Standarten -
führer der SA . an .

Hauptmann Hellmut Pfeiffer , am 4. Juni
1915 als Sohn des Kirchenrat » Paul P . in
Kassel geboren , griff während der Kämpfe süd"
lich von Stalingrab mit keinem Infanterie -
Bataillon aus eigenem Entschluß den zahlen -
mäßig überlegenen Gegner an . der versuchte,eingeschlossene Feindkräfte zu entsetzen, und
warf die Bolschewisten in hartem Kamps zurück.

Leutnant d . R . Walter Schlosser , am4 . November 1906 als Sohn des Angestellten
Albert S . in Klingenthal <Gau Sachsen ) gebo-
ren , hielt während der schweren Wbwe >hrkämvfebei Rschew einen Stützpunkt in hartem , eut -
schlossenen Kamps gegen vielfache Uobermachtund vereitelte dadurch den feindlichen Durch -
bruchsversuch in Siesem Abschnitt. Leutnant
d . R . Schlosser war alS Obersturmführer Füh¬rer des SA .-Sturmes 1/241 in Klingentgal .

Unteroffizier Karl Kochendör ^ er . am 20.September 1917 als Sohn de» Landwirt » KarlK. in Onolzheim lGau Württemberg -Hohen »
zollern ) geboren , schoß innerhalb wenigerKampftage mit seiner Pak bei den schwere ?Abwehrkämpfe » im Räume nördlich Orel elffeindliche Panzerkampfwaaen tfb und trug durchseinen tapferen Einsatz entscheidend zum Ab-
wehrersolg seiner Division bei. UnteroffizierKarl Kochendörfer ist im Ziviweruf Landwirt .

Ritterkreuz für einen GtaffetkapttSn
» NB. Berli » . 22. Sept . Der Führerverlieh auf Borschlag des Oberbefehlshabersder Luftwaffe, Reichsmarschall Göriug , b«SRitterkreuz des Eiserne » Kreuzes ««
Oberleutnant Mader .
Staffelkapitäw i» einem Kampfgeschwader.
Oberleutnant HanS Mader , am 17. April1915 in Paehl , Kreis Wetlheim , geboren , ver »eint mit ausgezeichnetem fliegerischen Könnenund vorbildlichem Draufgängertum außer -

ordentlich geschickte taktische Ueberlegung . Be »rertS auf den Kriegsschauplätzen in Norwegen ,Holland , Belgien , Frankreich und gegen Eng -land bewährte er sich hervorragend , wie er auchauf jedem Feindflug im Einsatz gege» dieSowjetunion , insbesondere währen » des Win -
terfeldzuges , überdurchschnittliche Leistungenvollbrachte . Die Zahlen des von ihm zerstörtenund vernichteten feindlichen Kriegsmaterialslegen beredte » Zeugnis ab für die von tjtn er¬rungenen Erfolge , die sich besonders nachhaltigm Angriffen auf Bahnhöfe un» Flugplätze de»Gegners auswirkten .

Ritterkreuzträger Major Erich Ring
gefallen

* Berlin , 22. Sept . Als Bataillonskomman -dant in einem Infanterie -Regiment fiel am 8.September 1942 Ritterkreuzträger Major ErichRing im Kampf gegen den Bolschewismus .Mehrfach hat dieser vorbildliche Offizierdurch seinen persönlichen tapferen Einsatz unddie überlegene Rührung feine » Bataillon » zuden Erfolgen des Regiments entscheidend bei -getragen . So nahm er bereit » in den erstenTagen de» Ostseldzuaes au » selbständig gesaß-iem Entschluß beim Angriff auf Grodno einenwichtigen Flußübergang in Besitz und öffnetedamit feinem Regiment den Weg zum Vorstoßauf die Stadt selbst. Während der Vernich -tungSschlacht von Smolensk warf er den zähkämpfenden' Feind auS beherrschenden Höhen »stellunaen und schloß damit endgültig den Süd -rand des deutschen EinschlicßunaSrinae « .
Verlag : Führer -Verlag O. m . b . H., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Muiu, Hauptschriftleiter PruwMoraller . Stelli . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brlzner .Rotationsdruck : Siidwestdeutsche Druck - and Verlag »gesellschalt « . b. H . Zur Zeit tot Preisliste Nr . 12 gültig .

Sechs Stunden in sowjetischer Gefangenschaft
Gesauge » bei be» Sowjets ! verhöre . Lock «»ge«, Droh «»ge» . Mißhandlung ?« — das

wäre» die Attribute eiuer Gefaugeuschaft. bie ei» j »»ger be» tfcher Offizier , verwu »bet uub
erschöpft , völlig der Willkür der Bolschewiste» prcisgegebe » , sechs Stunden lau« ertrage«
maßte , bis er «ach eiuer abenteuerliche« Flucht durch das Moor sich wieder bei be« Kamerade«
seiner Tr» ppe geborgen weiß . Dies ist die Geschichte deS Leutnants O . :
Am Morgen gegen 9.15 Uhr meldet sich der

Bataillonsadjutant Lt. O . bei seinem Kom-
mandeur ab . um mit Sem Kompaniechef der
„Siebenten " eine wichtige Einsatzbesprechung
zu führen . Der Weg geht durch da » Busch-
gelände an der vordersten Linie entlang . Nur
Axtschläge und dumpfe » Klopfen schallen durch
da» Buschgelände . E» sind die Männer des
Rgt .-Pi .-Zuges , die unermüdlich an ihrer Stel -
lung bauen . Hin und wieder bellen die MG .hüben und brüben kurz auf , dann ist es wieder
still. Nachdem sich Lt. O . vom Fortgang der
Arbeiten überzeugt hat . setzt er entlang den
vordersten Sicherungen des Pi .»HuaeS undvorbei an den Horchposten der 7. Kompanieseinen Weg fort .
In der Gewalt der Sowjets

Verfluchtes Buschgelände . kaum daß man eist
paar Meter weit sehen kann ! Lt. O . entsichert
die Pistole und bleibt stehen , dann geht er in
Deckung, um zu beobachten . In diesem Auaen -
blick krepiert mit dumpfem Wummern eine
Handgranate zu seinen Hüßen und verwundet
ihn durch etwa 12 Splitter . Zwei Sowjets er-
scheinen und wollen ihn von vorn angehen .Der junge Leutnant nimmt seine Pistole , feuertund legt einen der Anareifer um . Im gleichenAugenblick fühlt er einen würgenden Griffum seinen Hals . Man hat ihn von hinten ge-
packt . Dann bebt ein erbittertes Ringen an .Robe Iäuste würgen ihn am Hal » und schlagenibn zu Bode » , wobei die Pistole entfällt . Ber -

zweifelt wöhrt sich Leutnant O . . mit eiserner
Gewalt faßt er mit feiner rechten Sand über
die Schulter und bohrt seinem rückwärtigen
Angreifer Daumen und Zeigefinger in das
Auge . Unter lautem Aufstöhnen öffnet der
Bolschewist den Würgegriff . Jetzt bat der Leut -
nant ein wenig Luft bekommen . Aber im alei -
chen Augenblick springt ein anderer hinzu und
bringt ihm Messerstiche über dem rechten Auge
und auf der Brust bei . Ein Schlag über den
Kopf und Leutnant O . bricht bewußtlos zu-
kämmen.

Sind Minuten , sind Stunden vergangen ? Der
Leutnant weiß es nicht. AlS er wieder etwas
zu sich kommt , spürt er . daß er mit dem Gesicht
im Wasser liegt . Rauhe Fäuste zerren ihn wie -der hoch und schleppen ihn mehr , als daß sie
ihn tragen , weiter einem Trampelpfad im
Sumpf entlang . Mit Mühe richtet er sich aufund versucht selber zu gehen . Ganz allmählichkehrt die Erinnerung an das Geschehene zurück.
Verhör mit Priigeln und Angeboten

Boraus geht , offensichtlich als Führer deS
Spähtrupps , dem es gelungen ist , ihn zu über -
rumpeln , ein Offizier . Ihm folgen S Sowjet -
foldaten , dann er selbst mit seinen beiden Be -
gleitmännern und hinter ihm tragen Sowjet -
armisten den einen , dem er . wie er sich jetztüberzeugen kann , das rechte Auge herausge -bohrt hat . Noch einige Minuten und er wird
plötzlich in ein dichtes Laubgestrüpp geführt ,das sich bei näherem ZufeHeu als ei» äußerst

geschickt getarnter , provisorischer GefechtSstand
erweist . Eine Lagerstatt , ein Tisch, ein Tele -
phon , 2 Kisten sind die ganze Ausstattung .

Ein sowjetischer Unterleutnant begrüßt ihn
durch Handanleaung an bie Mütze und bietet
ihm durch Geste an . aus der zweiten Kiste Platz
zu nehmen . Ohne auch nur ein Wort zu sagen ,greist er zu einer SchnapSslasche . bietet ihm
einen Schnaps an . holt aus einer ZeitunaS -
papierhülle Zigaretten hervor und fordert Leut -
nant O . auf zu rauchen , greift in die linke
Rocktasche und legt ein großes NotenSündel
mitten Äuf den Tisch.

Inzwischen ist ein gebrochen deutschwrechen-
der Sowjetsoldat eingetreten und wird vondem Unterleutnant aufgefordert , feine Iragen
zu verdolmetschen .

Die erste Frage : „Wie lange sind Sie schonLeutnant ? " „Drei Jahre " schwindelt der Leut -
nant . .LLaS . 3 Jahre und dann immer nochLeutnant ? Wollen Sie nicht in die Inter -
nationale Brigade eintreten ? Sie werden
schnell Brigadekommandeur und verdienen da -
bei gut ."

„Elender Schuft "
, denkt Leutnant O . . ..einem

deutschest Offizier dergleichen anzubieten !"

..Wir werden Sie zum Sprechen bringen"
„Wie lange sind Sie schon hier an der Front ",fragt lauernd der Bolschewist.
„Ich bin 4 Tage hier und kenne den Ab-

schnitt nicht."
Jetzt springt der Bolschewist auf und schlagtdem wehrlosen blutüberströmten deutschen In -

fanterieleutnant mehrmals in» Gesicht .
„Wo kommt dieser Orden her , he ? Na warte ,du Schwein , wir werden dich schon zum Reden

bringen ."
Wieder hageln Faustfchläge dem wehrlosendeutschen Offizier ins Gesicht . Dann wird er

von einem Posten aus dem Unterstand gestoßen.

„Sie werden jetzt zu einer Stelle gebracht , woes Mittel und Wege gibt , Sie zum Sprechen zubringen . Versuchen Sie nicht zu fliehen "
, drohtder Bolschewist , „es ist Ihr Nachteil . Wir wer -den im Rundfunk bekanntgeben , daß Sie aus -

gesagt haben . Dann sind Sie für die deutscheArmee erledigt ."

„Wperjod "
, brüllt der Posten und stößt mitseiner MP . dem deutschen Gefangenen ins

Kreuz , „ loS, vorwärts !" Nur wenige hundertMeter , dann sinkt der vom Schlag über den
Kopf geschwächte Leutnant zusammen .

Aber er rafft sich wieder auf . In seinem
Hirn arbeitet es fieberhaft . Nur erst vom
feindlichen Gefechtsstand wegkommen , dann
werden wir schon sehen, denkt er , Ihr sollt kein
leichtes Spiel mit mir haben , so schnell gebe
ich es nicht aus !

Bis , ur Brust im Moor
An einer jungen Bixke hält Leutnant O . er-

schöpft inne . Dem Posten gibt er durch Zei -
chen und Gebärden zu verstehen , daß er einen
Stock zum Stützen brauche . Es wird ihm g ? -
stattet . Der Leutnant bringt dgs Birkenstämm -
chen an sich und entfernt langsam die Zweige ,dabei sorgfältig den Posten beobachtend.

In dem Augenblick , in dem dieser in die
Tasche greift , um Zigaretten herauszunehmen ,holt Leutnant O . blitzschnell mit dem Birken »
stamm aus und schlägt dem Bolschewisten ins
Gesicht , so daß der laut aufstöhnend zusammen¬bricht . Ein Sprung nur , und Leutnant O . setzt
sich wieder in den Besitz seiner eigenen Pistole .In einer letzten großen Kraftanstrengung wen .bet er sich zur Flucht , halbrechts in den Sumpf .Oft bis zur Brust im Moor , halb schwimmendund kriechend, gewinnt er Meter um Meter an
Raum . Plötzlich sieht er einen Sowjetarmisten
austauchep . Hinter einem Busch zusammen -
gekauert rührt er sich nicht, läßt ihn auf 7 Me »
ter herankomme». Et» Schuß und auch Sief«

bricht zusammen . Dann verlassen ihn wiederdie Kräfte .
Als er nach einigen Minuten zu sich kommt,sieht er unmittelbar in ber Nähe Sowjet », diefluchend durch das Moor stapfen , um den eut »wichenen deutschen Leutnant zu suchen.Nur nicht bewegen , nur jetzt nicht !
Gott sei Dank , sie sehen ihn nicht, kaum drei -

ßlg Meter entfernt ziehen sie vorbei .
Nachdem alles wieder ruhig geworden ist ,arbeitet sich Leutnant O . weiter vor , bis erfesten Boden unter die Füße bekommt . Aneiner hohen Fichte sinkt er ermattet zusammen .ES ist zu gefährlich , um der Müdigkeit nach»

geben zu können . Er muß handeln , wennirgendwie sein Fluchtversuch Erfolg haben soll.Mit den letzten Kräften erklimmt er die Fichte.
Zur Belohnung das E .K.

Ein Aufatmen , eine Freude sondergleichen ,Leutnant O . sieht unsere deutschen Ju 'S ziehen ,hört unweit von sich die Stimmen , das Klopse »und Brechen des arbeitenden Pi .-Zuge » undhat wieder Orientierung . ES kann also nichtmehr weit sein.
Herunter von ber Fichte , ein letzte» Auf»

raffen , nur noch wenige hundert Meter , dann
erreicht der junge Leutnant blutüberströmt undmit zerschlissener Uniform , die vorderen Postender deutschen Kompanie .

Kämpferischer SelbstbehauptungSwille , her »
vorragender Schneid und eiserne Zähigkeit hal -
sen weiter und brachten dem jungen Infanterie ,leutnant die Freiheit wieder . GeneraloberstB . . der Oberbefehlshaber der Armee , besichtigtMr gleichen Zeit mit dem Kommandeur ber
Division die vorderen Stellungen . Im Sani »
tätsbunker trifft er mit Leutnant O . zufam »
men . Er beglückwünscht den jungen tapferen
Offizier zu seiner schneidigen, soldatischen Tatund heftet ihm das EK . I an die Brust .

Unteroffizier H. Fr. Werkmeister
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B!M Ins Murgtal
Kreisleiter Dieffenbacher sprach in Forbach

R. Horbach Bd . In einer gut besuchten Ver¬
sammlung sprach am Sonntaa im schön ae -
schmückten Sternensaal Kreisleiter Dieffen -
bacher zu einer aufmerksamen Zuhörerschaft .
Die junge Musikkapelle spielte einige Märsche ,
die HJ . und IB . trugen zur Verschönerung
der Versammlung einige Gedichte und Lieder
vor . Ortsgruppenleiter U i b e l begrüßte die
Anwesenden , sodann sprach Kreisleiter Dies -
lenbacher über Luftschutzmaßnahmen . Der Par¬
tei fällt hierbei die Menschenbetreuung zu . die
so durchorganisiert ist . daß alle Situationen
gemeistert werden . Bei einem Angriff kommt
es auf 4 Dinge an . 1 . Ruhe behalten . 2. Per -
lönliche Tapferkeit und sich nicht auf die Heuer -
wehr verlassen , sondern auf eigene Kraft . 3.
<rand . 4. Wasser . Die beiden Bekämpfung «-
mittel können nicht reichlich aenug vorhanden
sein . Die Wasser - und Sandauffveicheruna muh
>n allen Stockwerken bis unter das Dach mit
den nötigen Gerätschaften vorhanden fein . Auch
im Luftschutzkeller ist Wasser außerordentlich
wichtig . Der Luftschutzkeller mutz abgesvrietzt
sein , soll zwei Ausgänge haben . Die nötigen
Geräte wie Pickel . Schaufeln . Beil usw . müs -
sen immer bereitstehen , sowie Trinkwasser .
Essen und VeHandzeua . Persönliche Papiere .
Dokumente , müssen immer griffbereit fein .
Wenn man in den Luftschutzkeller mutz , soll
man vollständig angezogen kein . Wenn diese
Ratschläge befolgt werden , sind viele Schäden
und Verluste zu vermeiden .

In seinen weiteren Ausführungen kam der
Redner auf die Gerüchtemacher zu svre »
chen. Wer sie unterstützt , ist bewußt ein Werk -
zeug des Heindes . Unsere Heinde find Siesel '
ben wie im letzten Krieg , der Antreiber der
. .Ewige Jude " . Er will , daß alle anständigen
Völker untergehen , um seine Macht auf den
Trümmern aufzubauen . Ter größte Teil der
Menschheit weiß , um was eS geht . Es gibt nur
zwei Wege , kämpfen oder unterliegen . Seid
und werdet Nationalsozialisten , laßt euch von
niemanden irre machen , glaubt an unseren
Hührer , dann wird Deutschland siegen .

Reicher Beifall dankte dem Kreisleiter für
seine Ausführungen . Mit der Führerehrung
wurde die Versammlung geschlossen .

Selbach . <Vom Kindergarten .) Der
hiesige NSV .-Kindergarten veranstaltete am
Dienstag ein wohlgelunaenes Sommerfest . mit
dem er gleichzeitig den Beweis erbrachte , daß
er unter der umsichtigen und rührigen Leitung
von Hrl . Schäfer ganz auf der Höhe ist . Es
war ein reizendes Bid , als die stattliche Kinder -
zahl unter Harmonikaklängen durch das Dorf
zog , die Mädelchen mit Kränzen im Haar , die
Buben , als angehende Vaterlands -verteidiger ,
stolz mit dem Helm auf dem Kopf . Alle trugen
einen herrlichen Brezelstecken in der Hand .
Auf dem Schulhof entwickelte sich öann ein
munteres Treiben , bei dem es viele drollige
Zwischenfälle gab . Reigenfpiele wurden auf -
geführt , und viele Lieder gesungen , so daß
man nur immer staunen konnte , was diese
zwei - bis sechsjährigen kleinen Wichte olles
gelernt hatten . Dann stärkte sich die Jugend
reichlich an Kakao und Kuchen . So verlief da ?
Hest zur allgemeinen Befriedigung . Alle El »
tern aber haben wohl die Gewißheit erhalten ,
wie schön ihre Lieblinge es im Kindergarten
haben .

Mn. Lauteubach . (Gefallen .)
"

Bei den
Kämpfen im Osten fiel in treuer Pflichterfül -
lung Gebirgsjäger Johannes Rothenber -
» er . Der Turnverein verliert mit ihm einen
»Uten Turner und Kameraden . So verliert
auch die HJ . ihren bewährten Hührer .

<A u s z e i ch n u n g.) Gefr . Theodor Schiel
erhielt im Osten das E^k. II . Ebenso erhielt
kein Bruder . Panzerjäger Andreas Schiel
öas II .

Sk§ Herbstes buntes Rad
Nun rollt des Herbstes buntes Rad heran ,
Bringt Hülle uns und tausend schöne Gaben ,
Daß wir genug des langen Sommers haben .
Im Garten blühen bald die letzten Rosen .
Die Blätter sangen sich zu färben an.
Der braune Glücksmann kommt mit seinen

Losen —
Hünfhundert Märker gibt es dann und wann !
Die Bühnen in den Städten spielen wieder :
Auch senkt der Abend sich schon zeit 'ger nieder .
Das ist des Herbstes buntes Rad , wohlan !
So freut euch all ber schönen bunten Dinge
Und achtet keinS davon mir zu geringe !

Alfons Hayduk .

Raslaller Sladtsplegel
Echlob-Lichtspiele : „Gleisdreieck-

Rastatt . Gleisdreieck ist ein dramatisch und
menschlich packender Hilm auS dem Leben un -
serer Verkehrsbeamten . Der Spielleiter R . A .
Stemmte verstand es ausgezeichnet , alle
gestellten Aufgaben glänzend zu bewältigen, '
jede Szene ist mit Spannung geladen . Dies
konnte aber auch mir durch eine ausgezeichnete
Besetzung erreicht werden . An der Spitze Gu »
stav Fröhlich als junger , lebensfroher
U -Bahnbeamter . Mit überzeugender Kraft ist
ihm hier die Gestaltung eines einfachen Men -
schen gelungen , der unter Einsatz seines Lebens
für die Pflichterfüllung gleichzeitig einen er -
schüttelnden Kampf gegen seinen eigenen Vater ,
um die Ehre und um das Herz eines Mädchens ,
gewinnt . In ausgezeichnetem Zusammenspiel
mit ihm zeigt sich Helt Finkenzeller . Ihr
mädchenhafter Scharm bezaubert , aber nicht
weniger ergreift ihre Darstellung als junges ,
von Angst und Verzweiflung gequältes Men -
schenkind . Eine großartige , schauspielerische Lei¬
stung gelang O . W e r n i ck e als Aufsichts -
beamter . Ein lebensfrohes , natürlich - einfaches
Spiel zeigt Hilde Seffak . ebenso überzeugt Fr .
Genschow als treuer Kamerad . Die verbre -
cherische Gegenseite wird durch ein unheimlich
wirkendes Kleeblatt vertreten : P . Hoffmann ,
E . Wenck , A . Hörrmann . Die ausgezeichnete
Musik mit einem dem Filmtempo angepaßten
Schwung stammt von H . O . Borgmann .

Emil Frieß .
Fernkampf der HI .-Banne

Rastatt . Am vergangenen Sonntag fand auf
dem FCR . - Platz in Rastatt der Hernkampf der
Banne statt . Es wurden durchweg gute Lei -
stungen erzielt . Die Ergebnisse sind folgende :

$ 3 ., « lasse A . 100 Meter : 1 . Hevel . Gernsbach . 11,gSek . : 2 . Merz , Ottenau . 11 .9 Sek . : s . Adam Rastatt ,12,2 Sek . — 400 Meter : 1 . Küste rinann . Baden -Baden .
4 Sek . ; 2 . Bändel , Hilvertsau , 58.7 © er . ; 3 . Losseier ,Baden -Baden , 58,7 Sek , — 800 Meter : 1 . Scharer , Ra¬

statt . 2 :12,3 Min . : 2. Schweiger », Ga »genau . 2 : 15 Mta . i
3 . <StrcM Rastatt . 2 :18,6 Min . — 1500 Meter : 1 .
Scharcr , Rastatt , 1 :33,3 Min . : 2 . Philipp , Rastatt .4 :33,8 Min, : 3 . Lingenfelder , Lantenbach , 4 :44,9 Min , —
Weitsprung : 1 . Kiesel . Rastatt , 5,29 Meter : 2 . ftufc .
Gernsbach . 5,28 Meter : 3 . Bändel . Lilperi -au , 5,28 Me -
ter , — Hocvsprung : 1 . Stuft , Gernsbach , 1,50 Meter ;
2. Schiffmacher , Gaggenau 1.45 Meter : 3 . Bechler . Ra¬
statt , 1,45 Meter , — ftitgrtftoftett : 1 . Mer, . Ottenau .10,ai Meter : 2. Weiler . HilpertSau . 9,95 Meter : 3. Bän¬
del . HilpertSau , 8,50 Meter , — Xisru « : 1 . Mer, . Otte¬
nau , 28,98 Meter ; 2. Strohe ! . Rastatt , 26,30 Meter : 3 .
Weiler , HilpcrtSa » , 28,23 Meter . — Speer : 1 . Kiesel ,. . . . . - ~ i . 4ü.(Rastatt

Kilver
. 43 .20
I . Otten

Meter : 2 . Adam . Rastatt 1.20MIWMWWMWUWWWWWWWWWIWWWWM «« ^ :
3 . Merz . Ottenau , 40.30 Meter . — « eulentmuf : l . Merz ,
Ottenau . 58 .25 Meter : 2 , Weiler . Hilpertsau , 56,80 Me¬
ter : 3 . Kiesel , Rastatt , 55 .50 Meter . ^

» » . , « laste B . 100 Meter : 1 . Droher . Rastatt 12 .0
Sek . : 2. Krank . Gernsbach . 12.1 Sek . : 3 . « leset . Rastatt ,
12,7 Sek . — 1000 Meter : 1. Nischer , Baden -Baden ,
2 :59,4 Min, ! 2. Friedrich Rastatt . 3 :00,6 . — Hoch-
sprung : 1 . Iocher . Gaggenau , 1,60 Meter : 2 . Kiefer ,
Rastatt . 1,45 Meter : 3 . Hohler , Rastatt , 1,45 Meter , —
Weitsprung : lT Kiefer . Rastatt , 5,43 Meter : 2 . Dreher ,
Rastatt , 5 .16 Meter : 3 . Färber , Baden - Baven . 5 .(K1 Me .
ter . — Keulenwurf : 1 . Olocher, Gaggenau . 57 .40 Meter :
2 . Gerstner . Hilperiiau . 52 Meter : 3, Karcher , Hörden ,
51 Meter . — Kugelstoßen : 1 . Locher , Gaggcnau . 9,14
Meter : 2 . Gerstner , Hllperisau . 9 .37 Meter : 3 , Ml «,
Baden -Baden . 9 .29 Meter .

4 mal M -Meter -Stassel ! I . Merz , Adam Hevel ,
Bändel 47,5 Sek . : 2 , Dreher . Kiefer . Krank , « nöller

3 mal IMO - Meler -Slaffet : 1 . Scharer . Phi -49,5 Sek .
» riedrich

Algert 9 :2
3 :01 2. Strodel . Salzmawn ,

H .ach .

Sitzung des Strafrichters
Rastatt . Der bei der Eisenbahn in Rastatt

angestellte Paul Gantner aus Mülhausen
hat in ber Güterhalle dort , sich Tabak , ber aus
einer Sendung herausgefallen war , 2 kleinere
Stücke Leder und Kekse auS einer beschädigten
Schachtel zugeeignet , obwohl er auf das
strengste auf die Folgen » solcher Handlungen
hingewiesen worden war . Da eS sich teilweise
um schweren Diebstahl und BerwahrungSbruch
handelte , mußte zur Abschreckung eine empfind -
liche Strafe , und zwar in Höhe von fünf Mo -
naten Gefängnis ausgesprochen werben .

Einen noch schlimmeren Vertrauensbruch hat
der Georg Haag aus HummertSweiler b^-
gangen , indem er als Angestellter einer Spe¬
ditionsfirma in Rastatt wiederholt aus Pake »
ten , in denen Lebensmittelkarten für daS
Wirtschaftsamt hier verpackt waren , unter
Oeffnung oder Beschädigung der Verpackung
Lebensmittelkarten in erheblichem Umfang
entwendete und zum Teil für sich verwendete .
Da auch hier schwerer Diebstahl und Verwah -
rungsbruch sowie ein Vergehen gegen die Ver -
brauchSregelung vorlag , wurde auf eine Ge -
samtgefängniSstrafe von 9 Monaten erkannt .

Standesamt Rastatt
Geburten : Bvdgitte Theresia , V . : « ■ort Prellen¬

dach . Rastatt , Aug >u-swstr . SS . H -iiy . V . :

Her (toetf , JtosVrft , Attzowerstr . S. Peter .
Dt « Km ^

ertweck , Rastatt . Lüv -»verstt . S.
tvailv . Heinrich Kowmer ,

ßuWtrtg
Beat « Edel -

Rastatt , FlSherstr . 12.
HanS -Dieter , V . : WUh« m Wiedemann . Malsch , WoHd -
prechtsir . 6 . Manfred Bernhard , 83. : Otto Schuh ,
Schwarzach . Pelzgass « 1S4. Günter . « . : Tdeod . Baaier ,
Rastatt , vuvowcrstr . 7. Mfred Wilhelm . Mfred
Wilhelm Mehl , Rastatt . Rauentalerslr . 21 , Rosemarie ,
B . : Johann KreideweiS . Raswt «, « edler Str . 19. Her «
der , Stefan . V, : Friedrich Müller , Plittersdorf , See -
Mdstr 349 . Rc -l-f , V . : Frani ! WMelm Dreifellh . Ca -
strop -Raurel . Widnmerstr . 38 , Ursula Rosemari « , V . :
Max Michael Strack . Rastatt . yriedrichring 76 . B -Mer
Hu>gio. V, : Siegsried Dufner . RotenielS . « irchstr . 7.
Ute Elle « , V . : laugen Ewgelvert yrey , Rastatt , « aiser -
stvatze 77. Bern » Reiner , V . : Georg Biedermann . Ra¬
statt , Mnrgstr , 29 . HaitZ -Dieter Max , V . : Ferdinand
Bürger , Rastatt . Werderstr , 7 . Ha -nS-Peter . 53, : Karl
Ma ? Hochilh. Rastatt , Moltlkestr . 5 .

Eheschlietzungen : Gustav Westermvanir , Oder ,
«assel , GieÄkreiS , und Ruth Elisabeth Vollmer , Achern .
Frliodrichstr , 2. Eavl Otto M -» ? , Rastatt , M<ur « talstr . 17 .
und Bertha Liller geb . Eisele , Rastatt , M >ur «stalstr . 17.
Werner Richard Joses Raaich , Rastatt , Enoelstt . IS . umb
Anna Ma wäre che Ries , Rastatt , flxriiserstr. 64 . Mdolf
Frieidri » M -lttter , Rastatt , « arl ^ chur ^str . 11, mö
Vdarta E« sa>deth Kuhn . Siastatt . Bl -uimeivstr, 4B. OSkar
Bodemer . Rastatt , « rieastr . 14 , und Eva Bertha
Gchmsdberqer gob . Harr , Rastatt , Muhrmamistr , 18 . Jo -
ha -nn Anton Denk . Bahen -Balden , Luhwia - Wiwelmstt , 6
Mild Maria Schmider , Rastatt , Mn Griin 16 . Franz
Joseph ikarl , Rürwbew . Gibivenhofstr , 75 , und Martha
Agathe Spissinger gd ) . Steinmetz , Rastatt , Stauen *
toter Strahe Iva .

Sterbesalle : Ph -Irwvine Kvroliire AvPZ aeb .
« rautz . Rastatt , Swvllenstr . Ig . 63 Jahre alt . Renilde
Peter , WinterSdors , Raiham ^ str . 209 . 5 Jahre alt . Elisa -
Vetha Busch geb . « lein , Au a , Rh, , Turmersheimer
Strafte . 70 Jahre alt , Dieter Schaas . Rastatt , Fried -
richstr . 12 . 9 Monate alt . An -»a Zeitvo >g« l geb . Ri
ger , Rastatt . Ravvenstr . 2 . 64 Jahre alt .

»Mit -

Das Land um Raslall
J. Oberweier . (Todesfall .) Nach kurzem

Krankenlager verschied am Mittwochabend
rasch und unerwartet der 12^ Jahre alte Schü¬
ler Benedikt B i s e l e . einziger Sohn des Gu¬
stav Etsele . Er wurde am Samstagnachmittag
unter großer Beteiligung zur letzten Ruhe ge -
bettet . Seine Mitschüler , sowie das Jungvolk ,
brachten ihm als lebten Gruß unzählige Blu -
men . Hauptlehrerin Krl . T r ö n d l e fand
herzliche Abschiedsmorte .

M . Haueneberstein . lÄu S der Partei .) Am
kommenden Donnerstag , 20 .80 Uhr , findet im
Gasthaus zur Traube eine öffentliche Ver -
sammlung statt , es spricht Pg . R au ch über das
Thema „DaS ganze Volk im Kampf um den
Sieg ." Da wir hier schon läng «re Zeit keine
Versammlung mehr hatten , werden die hiesigen
Volksgenossen gebeten , recht zahlreich zu er -
scheinen . Für Parteimitglieder und die Ange -
hörigen der Gliederungen . HJ ., BDM ., RS .-
Frauenschaft , Walter und Warte der DAF . und
NSV . ist das Erscheinen Pflicht . UniformtrLger
haben in Uniform zu erscheinen , dasselbe gilt
auch für die hiesige Feuerlvschpolizei . welche
vollzählig zu erscheinen hat .

F . Muggensturm . lGemeinderatSstt -
» u n g .) In seiner letzten Sitzung am vergan -
genen Freitagabend erledigte der Gemeinderat
nachstehende Tagesordnung . Eine Anzahl vor -
liegender Gesuche um Ermäßigung der Grund -
bzw . Gebäudesondersteuer wurde beraten und
ben gegebenen Verhältnissen entsprechend be -
schieden . — Ab 1. Oktober werden einige Stra -

Umschau in Gaggenau
M . Gaggena « . Die 1. Reichs st raßen -

sammlung des Kriegswinterhilfswerkes
1942/48 , ausgeführt von den Vereinen des
NSRL . war ein voller Erfolg . Alle , jung und
alt , stellten sich in den Dienst der gemeinsamen
Sache . In HauS - , Straßen - und Wirtschafts -
Sammlungen wetteiferten die großen und klei -
nen Sammlerinnen und Sammler , um gün -
stige Ergebnisse zu erzielen . Ein Staffellauf
durch die Stadt , Platzvorführungen der klein -
sten Kinder , Reigen der Turnerinnen und zwei
Jugendfußballfpiele auf dem Waldsportplatz
waren die sportliche Ausbeute dieses herrlichen
Herbst - und Sammeltages . Auch die Besucher
der Veranstaltungen in der Jahnhalle zeigten
für die Sammlungen vollstes Verständnis und
spendeten reichlich . Dem Jungvolk , der HJ .
und dem BDM . sei ob ihres restlosen Einsatzes
herzlicher Dank gesagt .

( G e m e i n s a m e F r e u d e .) Am Montag -
abend waren die Arbeitskameraden der hie -
sigen Mittel - und Kleinbetriebe von
ihren Betriebsführern zu einem GroßvarietS ,
betitelt „Abend der Sensationen " eingeladen .
Bürgermeister Pg . Martin sprach im Auf -
trag der Betriebsführer zu den Arbeitskame -
raden , die hier zu Stunden gemeinsamer
Freude und froher Kameradschaft zusammen -
geführt wurden . Er begrüßte die Anwesenden ,
insbesondere die Betriebsführer und vor allem

die NS .-Gemeiuschast „Kraft durch Freude ", an
der Spitze KdF .^ Ortswart Pg . Haitz , denen das
Zustandekommen dieses Abends zu verdanken
ist. Das Programm , daS so vielseitig auf Hu -
mor , Tanz und Artistik abgestellt war und von
dem wir an anderer Stelle bereits berichteten ,
befriedigte die Anwesenden außerordentlich .
Der lebhafte Beifall , der dies bewiesen hat ,
war auch gleichzeitig ein Dank den Künstlern ,
sowie den Betriebsführern und der NS .-Gt -
meinschaft „Kraft durch Freuöe ".

(Auszeichnung .) Uffz . Franz M a i 11 ,
Viktortastratze 16, wurde im Osten mit dem
E . K . II ausgezeichnet .

(Hohes Alter . ) Am 31. September konnte
Ludwig Ball . Robert - Wagner - Straße 20, sei¬
nen 80. Geburtstag feiern . Der Jubilar er -
freut sich noch »oller Rüstigkeit und guter Ge -
sundheit .

( Ehrung .) AuS Anlaß des 90. Geburts¬
tages des Michelbacher Posthalters Max Rie -
ger fand im Postamt Gaggenau eine Ehrung
deS Jubilars durch Oberpostmeister Pg . Mo »
r a n o statt . Hierbei wurde ihm ein Glück -
wunschschreiben des ReichSpostministerS und
deS Präsidenten der Reichspostdirektion KarlS -
ruhe , sowie ein Geldgeschenk überreicht . In
Michelbach selbst ging dem Dienstveteran ein
Glückwunschschreiben de » Führer » und ein
Geldgeschenk zu .

ßen der Gemeinde eine Umbenennung
erfahren . Die Hauptstraße wird ab diesem Tage
den Namen Ädolf -Hitler -Straße führen ? die
Wilhelmstratze fortan Horst - Wessel - Straße , die
Lindenstraße aber Heydrichstratze und die So -
fienstratze nunmehr Dr . Todt - Straße genannt
werden . — Ein Fall der bewußt falschen 'Ver -
wendung zugewiesener Stangen - bzw . Bau -
Holzes nötigt die Gemeindeverwaltung durch
Sperrung jeglicher Brennholzzuteilung an den
Schuldigen ( fürs kommende Jahr ) strafend ein -
zugreifen . Der Oeffentlichkeit möge dieses Ein -
greifen zur Warnung dienen . — Vom Ankauf
neuer Ziegenböcke für den Sprungstall wurde
der Gemeinderat unterrichtet .

(Vom KriegS - WinterhilfSwerk
1942/48 .) Die Anträge auf Betreuung durch das
diesjährige WHW . werden am Freitag , den
25. ds . Mts ., von 9 bi » 11 Uhr und 15 bis 17
Uhr im Rathause — Zimmer 1 — entgegen¬
genommen . Einkommensnachweise — Lohn¬
bescheinigungen , Rentenbescheide usw . — sind
dabei vorzuzeigen . Ohne diese Unterlagen ist
eine Antragstellung zwecklos . Auch die Kon -
trollkarte des Vorjahres ist mitzubringen .

Die erste Straßensammlung für
. das nunmehr laufende KriegSwinterhilfswerk ,
in deren Dienst sich der .deutsche Sport gestellt
hatte , erbrachte mit einer Steigerung von rund
40 Prozent gegenüber der gleichen Sammlung
des Vorjahres ein beachtliches Ergebnis .

( Ein verdienter Beamter . ) Meiste «
der Gendarmerie Alois Schmidt , kann am
Donnerstag sein 60 . Wiegenfest begehen . Aus
die Jahreswende 1989/40 kam der Jubilar in
unsere Gemeinde . Seine ausgleichende , jede
unnötige Härte vermeidende Haltung und
Dienstsührung sicherte ihm die Achtung der All -
gemeinheit .

K . Riederbithl . ( Versammlung .) Am
kommenden Donnerstag findet in Favorite -
Groß eine öffentliche Versammlung der NS -
DAP ., Ortsgruppe Niederbühl , statt . Es spricht
der KreiSredner , KreiSamtSleiter , Pg . Die -
n i n g über das Thema : „Das ganze deutsche
Volk im Kampf um den Sieg " . Alle Volks -
genossen sind hierzu freundlichst eingeladen .
Wir verweisen auf die Handzettel , die den
Haushaltungen durch die Blockleiter zugestellt
werden . Die Formationen und Gliederungen
treten Punkt 20 Uhr am Schulhof mit Fahnen
an , um damit in einem Propagandamarsch zum
Versammlungslokal M marschieren . Für alle
Parteigenossen , Anwärter , HJ . , BDM . und
NS . - Frauenschaft ist Teilnahmepflicht .

NheinwstsserstLnde vom 22 . September
Konstanz 825 (— 1 ) , Rheinfelöen 207 ( + 8) ,

Breisach 156 ( + 8) , Kehl 225 ( + 7) , Straßburg
214 ( + 7) , KarlSruhe - Maxau 856 (—6 ) , Mann¬
heim 223 ( + 4) .

Wann wird verdunkelt ?
die Zeit vom 20. bis 26. September 1942
folgende Verdunkelungszeiten :

Beginn : 20 .26 Uhr
End « : « .40 Uhr

F « r
gelte »

Umschau am Sberrhelu
Wertheim . (Mit der Kutsche inS

Schaufenster . ) Hier scheute ein Pferd und
raste mitsamt der Kutsche durch die Stadt und
direkt in ein Schaufenster , dessen Scheibe in
Trümmer ging . Durch die GlaSsplitter wurde
das Pferd , das beim Wertheimer Reitturnier
als Sieger hervorgegangen war , so schwer ver -
letzt , daß es notgeschlachtet werden mußte . Die
Insassen der Kutsche kamen mit dem Schrecken

Heidelberg . ( Mu tter mit Kind in ben
Tod g e g a n g e n . ) Hier wurde im Neckar die
Leiche eines zweijährigen KindeS gefunden
und am Schwabenheimer Hof eine Frau tot
aus dem Neckarkanal geborgen . Die Nach »
forschuugen ergaben , daß es sich um eine 28-
jährige Frau aus Ilvesheim bei Mannheim
handelt , die in einer Anwandlung von Schwer -
mut mit ihrem Kinde in den Neckar ge -
sprung ^ n ist.

Bruchhanse « bei Karlsruhe . (P u r ch S t a r k-
ström getötet .) Wie wir bereits mitteilten ,
war der zur Zeit die Geschäfte des Ortsgrup -
penleiters wahrnehmende Otto Geyer auf einer
Dienstfahrt durch Berührung mit der Stark -
stromleitung schwer verletzt worden . Er ist
inzwischen seinen Verletzungen erlegen und
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung zu
Grabe getragen worden .

Jspringeu bei Pforzheim . (Hohes Alter .)
Hier feierte der Landwirt Karl Friedrich Hem -
minger , Robert - Wagner - Straße 1 , seinen 88.
Geburtstag und der Goldarbeiter Karl Fried -
rich Straub seinen 84. Geburtstag .

Alteuheim b . Kehl . ( Tödlicher Sturz
vom Tabakwagen . ) Eine 78 Jahre alte
Frau stürzte auf der Heimfahrt vom Äcker an
der Hofeinfahrt vom vollbeladepen Tabak -
wagen und wurde dabei angefahren . Sie zog
sich eine Darmquetschung zu , an deren Folgen
sie im Krankenhaus verstarb .

Weier b . Offenburg . (8 6. Geburtstag .)
Der hiesige Bürger Linus Brieschle begeht am
28. September seinen 86. Geburtstag und geht
auch heute noch stolz und aufrecht täglich auf
das ^ield und nicht selten den Weg nach
Offenburg .

Freiburg . (Durch 2000 Volt getötet .)
Ein elfässischer BahnhofSbediensteter war auf
dem Freiburger Hauptbahnhof damit befchäf -
tigt , vom Dach des letzten Wagens der Höllen -
talbahn das Schild für daS Schlußlicht her¬
unterzuholen , wobei er ber Hochspannung zu
nahe kam und auf der Stelle verbrannte . Die
Reste seiner verkohlten Leiche konnten nur noch
geborgen werden .

schwarzen Brett
« « « . . Bereitschaft <w .) . Rastatt L

Nahadend für Aug 2.
Heute Mittwoch

Httler . Jiigcnd , MotornesolgsKast 5/111 , Rastatt . Heule
Mittwo « tritt die Gesolgslhast pünktlich um 19 .30 Uhr
im sieitunaSgcsSnanl » an ,

Hitter .Jiigend Ges . 1/111 . Die Gesolaschast tritt Beute
Mittwo » um 19 .30 Uhr 4m i>cstungsgesängniS an . Ich
mache darauf aufmerksam , das , alle Hitler -^ lungen de«
,>ahraang » 1924 unbedinat zu diesem Dienst , u erscdei-n ?.» . ba -ven . _ da sie mit die !cm aus der ^ ugcnDdienft .

Ort ».
■ . da sie mit

»flicht entlassen werden .N« . .Frauenschast — Deutsches sfrauenwerk .nruppc ffnlleiiiialbf . Heute Mittwoch Heim nachmittagIm Luism &of , Wir akveitrn filr unsere Soldaten .NS . -yraucnschast — Deutsches Frauemverk . Orts -
gruppe Baden -Baden -Mitte . Am Tomierstag , 24. Sep¬
tember , fällt der Heimnachmlltaq aus .

BDM . -Werk „Glaube und Schöntiett " . Gruvpe 28 a ,
Bade » Baden , Gymnastil . Diele Woche tnufc der Sport
leider ausfallen .

IM . Gruppe 28/111 , Baden Baden . Die aanäe Gruppe
tritt heute um 15 Uhr mit Sport am Walter -Hermann -
Sporlplav an . Wer noch keine Blätter dringt , mutz am
Mittwoch sammeln . Za M '
Lelstungsbuch und 20
Wen « ei nach 9 Uhr nOl. I I MW
che» . Säg « . {Veite usw . um 15 Uhr an der Mädchen -
Volksschule.

Nnchrichtengefolgschast 1/111 , Baden -Baden . Heute ,
Mittwoch , 23 . Septenwer . tritt die ganze Gesolgschast
vlinktli » um 20 Uhr in tadelloser Uniform am Heim an .
Erscheinen unbedingte Pflicht .

^ M . -Gr » »pc 29/111 , Baden -Baden . Zur Wertarbeit
treten die Scharen solgeiidermatzen an : NM - Schar 1
um 15 Ubr Marklpiav ! IM .-Schar 2 . 3 , 4 um 15 Uhr
an der Pichard - Wagner - Schule , Alle » Nötige mitdrin -

35 Wtf . tmd Pahbilder fllr da »
Pffl . filr die Brille mitbringen .

>och einmal regnet , mit Holznov -

Krieg , Ruth Goepper , Herta Nägele . !>n»e Simon ,
Adelheid Treichet . Rofemarie vuri »

IM . -Bergsalirtcngruppe . Baden -Baden <Bann III ) .
Heute Mittwoch hat die Bergschar in tadelloser Uni »
lorm um 20 Ubr vor der Hindenburgschule anzutreten .

NS . -Krauenschaft — Deutsches ssrauenwerk . Ort « »
grupve Gaaaenau -Ost . Unser nächster Heimabend fin -
vet ?cuti Mittwoch um 20 Uhr im kllubuinmer deS
Stadtttotel statt , Cr wird von der Abteilung Volks -' ~ HauS -

Rezepte
ein Teller¬

chen und einen « asfeeiöffel mitbrinaen !

w «iv tuv » i l'« n , v- i «un «iL
wirtschait . Hauswirtschaft durchgeführt . Oeder
frau wird Gelegenheit gegeben . ,e !tg«mäs >e I
kennen zu lernen . Bitte eine Scheibe Brot , ein

NS ^ .Abt . Juaenbaruppe Gaggenau , Ortsgruppe « mo -
« enbera und Oft . Heute treffen wir uns psintllich
20 .30 Uhr im Braustübl . Sricheinen ist Vslicht .

NO . . Lek>rerdund . Kreisabschnitt Rastatt , Heul « . 2Z .
14 .45 Ubr , Soiiderlagung im Lebrsaal des RnchSluft -

huvbundeS ! Wo erforderlich , ist vorzeitiger Unterricht «-
t« » f) vom « reitschulamt genehmigt .

Von KnrtHeynickt
Alle Becht « durch DeuUche Ver¬
lags . Anstalt Stuttgart Berlin

blühen auch im Herbst
(3 . Fortsetzung )

^ Martina hebt die Schultern : „Wer weiß ? "
Ihr bedeutet die Frage nicht viel , vielmehr
verfpiirt sie gegen die Fremde eine kleine
Dankbarkeit , denn diese sitzt ja auf dem Platz ,
tu dem es Severin drängt . Martina verlangt
uach Hause , sie weiß , wenn daheim erst wieder
« er Name Severin Klaör fällt , gibt es Zeter
und Gegroll . Entschlossen wendet sie sich tal -
ttärtS „Komm !" sagt sie.

Severin ist ärgerlich , weil ihm gegen seinen
Hillen ein Verzicht abgenötigt wird , er steigt
Vinter der vorausgehenden Martina her und
erreicht sie. Aber er küßt nicht mehr . Daß er
Wt einmal eine Viertelstunde geruhsam aus
° em Himmelsberg glücklich sein darf , ist eine
« esondere Tücke jener Mächte , die in der Phan «
iasie der Dichter so gern als Beschützer lie -
Bender Paare dargestellt werden .
. <$ S ist Zeit , daß die beiden den Mantel des
Glücks , in den sie sich während ihres Spazier -
kanges gefüllt haben , umdrehen , die weiche
? °Ue nach innen , die rauhe nach außen , denn

sind nun einmal ein heimliches Liebes -
paar . Sie stellen » ch also v »r der Himmels ,
bacher Welt , als sei ein Zufall der Veranstal .

einer nur kurzen Begegnung . Täuschen sie
?uch keinen HimmelSbacher , so bilden sie eS
" ch . äoch ein , und das ist eine Beruhigung .
^ ° >m Kirchenhügel angelangt , befiehlt Mar -
m ®: "Hier trennen wir unS , sonst gibt 'S
Gerede !"

Severin sehnt sich zwar nach einer Abschieds ^
umarmuna . aber da Martina « kühle Sicherheit
.zu kränkt , « ickt er nur verschlossen . Da » ge -

« tederum Martina » icht, die genaa da»

erwartet >Zat , was Severin zwar zu tun
wünscht , aber nicht zeigen will . So winkt sie nur
kurz und eilt hinab .

Severin schaut ihr mißmutig nach . Es deckt
sich mit seiner trüben Stimmung , daß er nun
vor dem Friedhof steht . Aber es kommt kein
Friede vom Friedhof , denn Severin ist noch
jung und vor allem unzufrieden , zwei Eigen¬
schaften , die von jeher dem Gedanken des ewi -
gen Frieden » abträglich find .

Severin sieht : dort liegt er , der strahlende
Valentin ! Der Totengräber Panse schaufelt
ihn zu . Severin beneidet Valentin noch einmal .
Nicht um seinen jetzigen Zustand , sondern um
seinen gewesenen , als er noch leichtlebig durch
die Wunder der Welt zog .

Aber Hors diesseitige Freuden stnd nun ab -
getan , und von den jenseitigen weiß sein Net -
der nichts , die sind ihm unbekannt . Und Panse
verrichtet seine Arbeit mit ruhiger Geschäftig -
fett , denn ein Spaten ist ein Spaten und Erde
ist Erde , ob nun Spaten und Erde wegen eines
Grabes oder eines Grabens zusammenkom -
men , macht nicht soviel Gewicht wie die zwei
Buchstaben , die Grab und Graben unterschei -
den .

Es hängt nicht die mindeste Trauer über
dem Totengräber Panse . Er pfeift . Es ist
kejn besonderes Lied , sondern einer jener Ein -
tagsschnalzer , die über die Tanzböden fliegen
und den Panse wohl im Gasthof ^ Zur lieben
Hand " aufgeschnappt hat .

Langsam und mit gesenkter Stirn schiebt sich
Severin weiter , jetzt erst bedrängen ihn Ge «
danken , in solcher Schwere zweifellos verfrühte
Gedanken : wie kurz das Leben sei und wie eS
vor einem zerrinne , und baß mancherlei Nebel
zögen , die einem die Sonne verhüllten .

Aber wie im Widerspruch zu seinen Empfin .
düngen schwindet der Nebel immer mehr , und
der weiße VoiSjang . welcher den Berg umhüllt ,
tute * dünner und »erfliest . er wir » »erpflückt

und legt in Verschivisterung mit der Sonne ge-
dämpst leuchtende Pastellfarben über die Land -
schaft , die sich nun gewaltig öffnet .

Auf dem Gipfel des Berges , vor dem Rosen -
haus , sitzt noch immer die Frau . Sie scheint
völlig an einen Gedanken verloren , der ihr
ganzes Wesen einschließt und die Außenwelt in
eine unauööeutbare Ferne schiebt . Der Ernst ,
ber ihre Haltung ausdrückt , liegt auch auf dem
ebenmäßigen Gesicht . Die Herbheit , bie der
fchmallippige Mund zeichnet und die auf der
ernsten Stirn liegt , wird überstrahlt vom
Glanz der schönen großen Augen . Die Augen
aber weinen .

Dann streicht die Frau mit ber Hand über
das Gesicht , als müsse sie den Blick , der so lange
nach innen gekehrt war , wieber an die äußere
Welt gewöhnen . Sie fetzt mit ruhiger , noch im -
mer traumhafter Bewegung den Hut auf und
erhebt sich , fth « Gestalt gibt den gleichen Ein -
druck wieder , den ein Betrachter ihres Gesich -
US gewinnen muh : Herbheit ist die geheime
Schrift ihres Wesens . I ) re Glieder und ihre
Bewegungen wirken ein wenig eckig, aber eben
dies nur beinahe und gewiß nicht unwetblich .
Obwohl die Frau noch jung ist und kaum mehr
als fünfundzwanzig Sommer zählt , scheinen eS
doch hart verbrachte Jahre zu sein , bie ihr das
Schicksal zugemessen >) at .

Langsam steigt sie den steilen Winzerpfab
hinab , der zwischen Rebstöcken zum Harschen
Hofe führt . Ein grüner Obstgarten mit präch -
tigem Bestand trennt ben Rebenhang vom
Hause . Pralle , saftige Pflaumenfrüchte ziehen
bie Aeste schier zu Boden . Nutzbäume tragen
reich .

Die Frau atmet tief , legt die Hände zuein -
ander und schließt sie . Wieder drängt sich der
einsinniq verschlossene Ausdruck in ihr Gesicht .
Sie bleibt stehen und läßt die Augen gleiten .
Dann geht sie durch die offene Scheuer , die den
Garten abschließt . Nu » steht sie im Hof itl
Herrn Ho «.

Herr Engelbert Münz bat sich der Gesell -
schaft der Leidtragenden , die einer alten Sitte
getreu in der „Lieben Hand " einen Gedächtnis -
trunk tun wollen , vorerst entzogen . Sicher ist
der Wea vom kühlen Grabe zum kühlen Wein
genau die Feier , die auch Valentin selbst ae -
fordert hätte , aber es gefällt Herrn Münz ,
sich in die Erinnerung an den Freund üoch ein -
mal einzuhüllen , abseitia . allein , ganz und gar .
Er fühlt erst jetzt , wie stark er an Valentin ge -
hangen und wieviel Lebenskraft und Herzens -
beweguna der um zwei Jahrzehnte ?siinaere
ihm mitgeteilt hat . Engelbert Münz betritt das
Horsche Haus . Der Hof ist nun herrenlos , und
keine Seele weiß , was aus ihm wird . Auch
daS Gesinde sitzt in der „Lieben Hand " und
gedenkt der ungewissen Zukunft . Als Engelbert
durch die Stuben des Hauses geht . scheint ' S
ihm . als müsse der Freund noch dort sein ,
seiner Trauer spotten und diese einen Wach -
träum beißen .

Die Hausmaad . welche als einziae zurück -
geblieben ist . schwankt Herrn Engelbert mit
verträntem Gesicht entgegen und schluchzt ein
„Was nun ? " heraus . Münz beeilt sich , ein -
dringlich zu bemerken , daß er als Valentins
nächster Freund über Weinbera . Saus und
Hof jederzeit befragt weiden dürfe , ia solches
fordere ! Bis zur Weinlese werde die Nach -
folge wohl geklärt sein , bis dahin habe er
seinen Sohn , ben zweiten , jüngeren , den Wen -
delin , zur Ueberwachuna eingesetzt . Der stehe
an setner und damit auch an des Herrn Va -
lentin Statt .

Die Magd gibt ihr „?fa " darein und daß alles
nach dem Willen deS Herrn Münz geschehen
werde , dabei jammert sie ein über das andere
Mal : „Der gute Herr Hör !" und näßt den
Schürzenzipfel , mit dem sie über das Auae
streicht , heftig mit Tränen .

Sie möge ihren Tränenauell stopfen , voltert
Engelbert , und nichts al « ihre Pflicht tun wie
bi »hert Nur daS werde den verewigte « er.

freuen , ia . erst letzt sei eö diesem , als einem
Entkörperten . vergönnt , in ihr Herz zu sehen .
Grund genug , ihn durch die Tat auch noch im
Jenseits zu erfreuen !

Die Maad Elisa sieht Herrn Engelbert ein
wenig betroffen an weil sie so salbungsvollen
Schluß weder yermutet bat . noch ihn gewohnt
ist . Auch Herr Engelbert merkt , daß er unter
dem Eindruck ber Trauerstunde etwas von
Sutters feierlicher Art angenommen hat . er
schweigt verlegen und tritt ans Fenster . Da
sieht er die Fremde . Er kennt alle Frauens -
Personen in Himmelsbach und beinahe jedes
Gesicht , das in der Umgegend von Himmels -
bach von der Sonne beschienen wird . Dieses
aber kennt er nicht .

..Wer ist die junge Frau . Elisa ? " fragt er .
Auch Elisa weiß eS nicht . Die Fremde sei

aber , möchte sie alauben . noch nie hier im
Hause gewesen , was freilich nicht bedeute , datz
sie dem guten Herrn Hör unbekannt gewesen
sei . . . Herr Hör hätte ja viele Frauensleute
gekannt . Elisa sagt es nur einfach so bin . und
die Wahrheit ^ in aller Unschuld aesaat . klingt
wie Ironie . Aber das weiß Elisa nicht .

„Schon gut "
, sagt der Bürgermeister von

Himmelsbach ein wenig unwirsch , weil ihm
Elisas Redefluß mißfällt .

Die Fremde erweckt in ihm zunächst jene
männliche Neugier , die einen reti ^ - n Mann
angesichts eines Weibsbildes mit Vergnügen
befällt , bis ins hohe Alter hinein , wenn einer
gesund ist . Und so begibt sich Herr Engelbert
Münz zu näherem Augenschein hinaus .

Der Fremde dankt fllr den ihr dargebotenen
Gruß auf eine seltsame teilnahmslose Art , die
ihn sogleich verwirrt . Ob sie den Verstorbenen
auch gekannt habe , fragt er , und da sie mit
einer Antwort zögert , fügt er hastig hinzu ,
daß er Valentin ? bester Freund gewesen und
bis auf weiteres feiner Hinterlassenschaft Sach -
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Die lvespe
Eine zeitgemäße Fabel

Von Haus Karl Breslauer
Es war einmal eine ausgefressene , aufge -

blasene , arrogante Wespe, die , weil alle Tiere
ihren Stachel fürchteten , in öem Wahn lebte ,der König der Tiere zu sein und die ganzeWelt zu beherrschen.

Als sie eines Tages über eine Wiese flog,
sah sie dort eine weidende Kuh , barst beinahevor Wut , daß die Kuh ihr keinen Blick schenkte ,ließ sich flugs auf ihren Rücken nieder und
bohrte ihr den Giftstachel in die Haut .Da wedelte die Kuh mit dem Schweif und
fegte die Wespe ins Gras . Darüber wollte die
Wespe vor Grimm schier vergehen , denn soeine Mißachtung war ihr noch nicht vorge -
kommen , setzte sich in blinder Wut der Kuhaufs Maul , dorthin , wo so ein Kuhmaul am
fleischigsten ist, zückte den giftgeschwollenen
Stachel , um der Kuh aus diese Art das Futter
zu verleiden — als sich die Kuh das Maul ab-
leckte und die Wespe verschlang .

Nun befand sich die Wespe in einer ganz er-
schrecklichen Finsternis , rieb sich aber trotzdem
vergnügt die Vorderbeine , denn jetzt saß sie ja
gewissermaßen im Lebenszentrum der Kuhund konnte ihr mit einem einzigen Stich den
Garaus machen.

Voll teuflischer Freude stellte sie sich das
qualvolle Verenden der ' Kuh vor , sammeltealles Gift in ihren Stachel , sagte sich froh -
lockend : All right ! — und wollte eben stechen —

— da wechselte die Kuh langsam ^den Platzund die Wespe versank schön langsam in einem ,mitten auf der Wiese liegenden großen , flachen,spinatgrünen Gebilde . . .

Anekdoten von Dichtern
Von Fritz Alfred Zimmer

Einmal wohnte über der Wohnung Grill -
parzers in Wien ein junger Mann , der in sei-nen Mußestunden unaufhörlich sang , mehr lautals schön . Meistens ließ er sein Lieblingslied
„Nach Sevilla !" hören . Schließlich wurde es
aber dem Dichter zuviel , und er schickte dem
sangesfreubigen Herrn folgende Zeilen hinauf :
„Mein Herr ! Ich bin von Ahrer Sehnsucht nachSevilla tief gerührt und mache Ihnen folgen -
den Vorschlag : Falls Sie , wie ich hoffe, die
Reise nach Sevilla antreten wollen , will ich
Ihnen gern die Fahrt bis zur ersten Station
bezahlen ." — Seitdem verstummte der Sing -
sang. Der Sänger strafte den Dichter mit offen-
barer Mißachtung und zog zum nächsten Ter -
min aus .

*

Otto Erich Hartleben war nicht nur ein trink -
fester Mann und schalkhafter Poet , sondern seinLeben lang auch zu allen losen Streichen aufge -
legt . Schon als Kind hatte er seine lustigenEinfälle . Einmal im Herbst , er war Sextaner ,saß er im Nachbargarten auf einem Apfelbaumund hielt Sa seinen heimlichen Schmaus . Aber
unversehens kam der Besitzer dazu und sah den
kleinen Tagedieb in den Zweigen . Zornig riefer ihm W. „Hallo ! Was machst du denn daoben ?" Da entgegnete der junge Otto Erich
ganz harmlos : „Es war ein Apfel herunterge -
sollen, und ich bin darüber , ihn wieder fest zumachen."

Münchener Künstler in Baden -Baden
Eine Fülle bester Malerei der Gegenwart

Selten hat die Ausstellungshalle an der Lich-
tentaler Allee eine so in sich geschlossene bild -
künstlerische Schau dargeboten , die mit ihrer
Vielgestaltigkeit eine solche Fülle bester Male -
rei der Gegenwart vereint . Die vom Oberbür -
germeister der Hauptstadt der Bewegung .
Reichsleiter Karl Fiehler , veranlaßt ? Zu >
sammenstellung umfaßt 278 auserlesene Werke
der Malerei und Graphik von IIS Münchner
Künstlern . Darunter fanden wir SS der besten
Namen , die im Hause der Deutschen Kunst
schon seit Jahren , mit hervorragenden Leistun -
gen, ihre unbestrittene Anerkennung errungen
haben . Sie geben dieser dem Kulturaustausch
dienenden Sonderschau mit ihrer sehr gepfleg-
ten , teils bis auf Leibl zurückgreifenden Mal -
kunst, das für die Münchner Schule so charak-
teristische Gepräge . Fesselnd vor allem aber
wirkt dies« Wanderausstellung mit ihrer unse -
rem neuen Lebensgefühl besonders entgegen -
kommenden Aufgeschlossenheit? denn neben
erfreulichen Figurenbildern zeigt sie Front -
fchilderungen und Heimatlandschasten , Bildnisse
und Stilleben in Oel , Tempera und Aquarell
Ergänzenb wurden die bedeutenden Münchner
Griffelkünstler , die eindringlichen Blätter der
Simplizissimus -Mitarbeiter nicht vergessen, die
dom unverwüstlichen oberbayerischen Humor zu
seinem Rechte verhelfen . Grundsätzlich wurde
der Transportschwierigkeiten wegen , die Münch -
ner Plastik nicht mit einbezogen .

Das Bildnis hat in der Jsarstadt stets seine
besondere Pflege erfahren , da beherrschen vor -
nehme Frauen - und Männerkonterfeis von
Sepp Hilz , Konrad Pfau , Müller -
W i f ch i n und Marion H e n s e l e r das reprä -
sentative Feld . Urwüchsige knorrige Bauern -
gestatten schuf P . M . Padua mit seinen
„Bauern aus der Ries "

, desgleichen malte A .
Kubinyi einen knochigen „Karpatenbauer "
Während M . Kern mehr trübnerisch einen
oberbayerischen Bauernschädel herunterstrich ist
auch das „Bauernmädchen " von Th . Baum -
g a r t n e r lebenswahr dargestellt . Altdeutsch
mutet uns hingegen das Frauenbildnis des
Fr . W. K a l b an und seelisch warm empfunden
ist das Mutterbildnis von G . I . Buchner .
Die Münchner Akdmalerei findet in C . Ger¬
hardinger mit seinem „Roten Brokat " und
dem „Schlummernden Akt" des P . Kaiman
durch sorgsame Feintonigkeit , ihre ausgezeich -
neten Vertreter : denn in dieser stosslich -sinn-
lichen Malweise steckt beste Münchner Ueberlie -
ferung als verpflichtendes Erbe . Mehr wand -
bildhaft wirkt die lebensgroße „Schnitterin "
des I . H e n g g e und sinnbildlich wurde von
E . Liebermann ein weiblicher Akt als
„Sinkende Sonne " aufgefaßt . Anschließend seien
die somnambulen Bildgestalten von O . Poet -
zelberger , sein „Wetterleuchten " besonders
genannt .

Das Heroische deuten eindrucksvoll die Front -
aquarell « des früh verstorbenen Elk - Eber ,
auch sein typischer ,L?ergführer " kennzeichnet
die kraftvolle Darstellungsart . Daneben seien
die mehr als Bebilderungen wirkenden Schil -
derungen von H . Hodiener und der Versuch
einer „Deutschen Pieta " des I . H e n g g t er¬
wähnt . Der Großteil der Schau gehört der

Oberdeutschen Landschaft, da sind tonig abge-
klärte Werke , wie der poetische Realismus
Gustav T r a u b s , sowie das „Schweizer Hoch-
land " des P . B ü r k erwähnenswe -rt . Roman -
tisch erscheint der „Wetterstein im Mondlicht "
von W. B l o em , frühlingshaft die „Au in der
Hallertau " L. B o l g i a n o s ; an künstlerisch
bedeutsamen Frontbildern seien die „Jnfan -
teriespitze in Neusathel " von R . Feld meyerund das „Zerstörte Lille" von Oskar Graf
hier eingefügt . Neben SL Leibis Helldunkel
gemalten „Schloß Goldenstein " sei als eines
der wenigen Marinestücke die grautonige
„Nordseeküste"

, ein Pastell A. Bachmanns
Herausgehoben .

Von den verschiedenwertigen Stilleben sind ,als Paradefeld edler Malkunst die „Azaleen "
des L. Bock , die tonschön gemalten „Spargel "
von H . Müller - Schnuttenbach , sowie
die „Roten Dahlien " der L. S ch r a d e r - V e I-
gen und die Blumen im niedersächsischen Stil
von Hl . Petraschek - Lange wohl die
besten Stücke. Das Graphische Kabinett vereint
zahlreiche flüssige Aquarelle , Blätter in Blei -
stift, Feder , Kreide , Kohle und Steindruck , auch
Kupferätzungen und kleine reizvolle Oelstudien .
Hier tauchen Namen wie W. Schulz , Tont
Roth als Bebilderer und W. Schnacken -
bergmit einer sinnlich-symbolischen „Eitelkeit "
auf . Lebendig getönte Zeichnnngen hat Fr .Gärtner mit seinem .Kumpel " uttd ' seiner
„Kartoffelausmacherin " geschaffen und groß -
meisterlich ist die Sepiazeichnung auf Leinwand
„Don Ouichote rastet " von Peter Tr « mm . Als
einziges Tierlebenstück sei der „Jagende See -
adler "

, ein großes Fagdbild von K. E. OlS -
zewski noch genannt . Meister der deutschen
Zeichenkunst stellen ihre hnmorigen Arbeiten
im Vorraum auS , da sind Schöpfungen des
unverwüstlichen O . Gulbranson , derbe
Volksszenen von K . Arnold , und üie Erz -
bauernschilderungen des E. T h ö ny mit ihren
Prachtexemplaren , ergötzliche Witzkunst. Als ein
unerschöpflicher Fabuliere » von Rang sei Otto -
Hans Bei er , der gebürtige Karlsruher , mit
seinen phantastischen Radierungen nicht ver»
gessen .

Uebersichtlich betrachtet muß festgestellt wer -
den , daß diese Austansch - Schau für jeden lei -
benschaftlichen Kunstfreund einen wesentlichenGewinn bedeutet . Fritz Wilkendorf .

Wuhten Sie schon ?
. . . öaß es viel mehr verschiedene Tierarten

in den Gewässern als zu Lande gibt ?
. . . daß das Kinderliedchen vom Maikäfer ,der nach Pommerland fliegen soll, noch aus

dem Dreißigjährigen Kriege stammt ?
. . . daß säst alle Naturvölker Maden und Lar .

ven verschiedener Art als Delikatesse erklären ?
. . . daß Rothaarigkeit bei allen menschlichen

Rassen vorkommt ?
. . . daß Hagebutten schon bei den Pfahlbau -

ern geschätzt wurden , wie man aus Speiserestenan uralten Geschi rrscherben feststellte?
Im Rololo -Tvealer « « wetztnffen findet am 2« . Sep¬tember ein muNkalttiber KomMenoNend mit der Urauf .

Oi.Q\ QAt GMfl &\ ei£äl%de\ kGnip(l
Für die deutschen Amateurboxer fftlt ti tu

den Tagen vom heutige « 23. biö 25. Septem -
ber beim zweiten Dreiländerkampf in Buda .
p e st die führende Stellung in Europa zu er-
härten . Beim ersten Zusammentreffen zwischen
Deutschland , Italien und Ungarn im Juni er-
kämpfte sich Deutschland in Rom mit 23 Punk -
ten vor Italien mit 17 und Ungarn mit
8 Punkten den Gesamtsteg , wobei die Italiener
mit 10 : 8 und die Ungarn mit 18 :3 Punkten be-
zwungen wurden . Diesmal erscheint die Auf »
gäbe für die deutsche Staffel weit
schwerer , stehen uns doch von den in Rom
eingesetzten Boxern nur noch drei zur Ver -
sügung . Auch Italien hat seine Acht bereits
genannt , die gegenüber dem ersten Treffen fast
unverändert ist . Lediglich Ungarn hüllt sich
noch in Schweigen über die Aufstellung seiner
Vertretung , so daß noch mit Aenderungen ht
ber für wahrscheinlich gehaltenen Staffel zu
rechnen ist. In den einzelnen Gewichtsklassen
werden von den drei Nattonen eingesetzt:

Deutschland : Mtegen : Overmauer , Bau -
tam : Götzke , Feder : Petri , Leicht : Nürnberg ,Weiter : Herchenbach, Mittel : Popper , Halb »
schwer: Kleimvächter , Schwergewicht : Runge .

Italien : Fl . : Paesani , B . : Paolettt . Feu
Bonettt . Le . : Tiberi , W. : Poli . M . : Battaglta .
H. : Bertolt . S . : Chiesa.

Ungarn : Fl . : Podany , B . : Bagoe ». Fe .:
L. Torma , L. : Papp , W>: G . Torma . M . : S »a-
lai , H. : Seite . S . : Romolnya .

Suvio will wieder boxen
Der Finne Sten Suvio , der 193g in Berlin

als Amateur die Goldmedaille im Welterge -
wicht gewann und später als Berufsboxer Er »
folge aufzuweisen hatte , nahm das Training
wieöer auf . Suvio war im Kampf gegen den
Bolschewismus schwer verwundet worden , und
es hieß seinerzeit , er werde nie mehr boxen
können . Eine erneute Operation seiner linken
Hand Hat aber seinen Zustand so weit gebessert,daß er , wie gemeldet , wieder mit »er Ring -
arbeit beginnen konnte .

£uK04)a-\$£&ac&, meistehicßaft in oltuttc&en
Aljechin und Nellstab an der Spitze

Mdruna von Kurt
wbo. „ . .. GtllinannS heiterer Over „ MaestroBernariw " als Gastspiel des Natiowallveaters Mann -

heim statt .

ftit der Europa -Schachmeisterschaft, die gegen¬
wärtig in München zum Austraa gelangt , aab
eS in der dritten Runde einige reizvolle Par -
tien zu sehen. Fn fünf Stunden fielen nur
zwei Entscheidungen : Keres «Estland ) ae-
wann nach zeitweisen Schwierigkeiten durch
fabelhafte Endspielführuna gegen Barc »a Mn -
garn ) und Napolitano (Italien ) — Fol -
t y S ^Protektorat ) spielten unentschieden. Schach .
Weltmeister Dr . Aljechin konnte seine Hänge -
partie gegen den Deutschlandmeister Rellstab
nicht zu einem Siege gestalten . Bogoljubow
gewann seine Partie gegen Rohacek , Stoltz
hielt gegen Funge remis . Die vierte Runde
brachte besonders interessante Paarungen . Vor
allem saßen und standen die Zuschauer amBrett Aljechin^ Keres . KereS mußte in ent¬
scheidendem Nachteil schon im 33. Zuae auf -
aeben .

Der Stand im Titelturnier ist nach oier
Tagen : Aljechin Frankreich ) und Rellstav
lDeutschland ) je 3 Punkte , Bogoljubow lGene -
ralgouvernement ) und 1 Hängepartie . Ke¬res (Ostgebiete , Estland ) 2' /t , FoltyS '

(Protek¬torat ) und Junge lDeutschland ) je 2 Punkte .
Dahlinsch geht wieder

Der Weltrekordgeher Dahlinsch beteiligte sich
nach längerer Pause wieder einmal mit Erfolgan den lettischen Leichtathletik -Meisterschaftenin Riga . Dahlinsch gewann dabei die 30-Klm .»
Meisterschaft im Gehen in 2 :49 :39,8. Frl . Puce
stellte im Speerwuvf der Frauen mit 40,48 Me -
ter einen neuen lettischen Rekord auf.

Spofttfunk
Am Wochenende wird in Preßburg ein zwei-

tägiges Fußballturnier veranstaltet , an dem sich
neben SK . Preßburg , Gradjanski oder Eon -
cordia Agram unö Venus Bukarest auch

Bienna Wien beteiligen wirb . Für den Fall ,daß die Wiener allein keine kampfstarke Elf
aufstellen können , wird die Vienna in Preß »
bürg durch andere Spieler verstärkt antreten .

Die Pariser Soldaten -Fnßballelf stellte sich
am Samstag vor 8000 Besuchern der Frank¬
furter Stadtmannfchast. Die Gastgeber siegte»mit 3 :2 Toren , nachdem die Soldoten bei de.
Pause 1 : 0 und später sogar 2 : 0 gefüHrt hatte».

Heffe« »Nassa«S Boxstaffel gewann tn Fnmk -
furt am Main gegen eine deutsche Wehnnacht-
Mannschaft aus Paris mit 14 :4 Punkten . Di «
Soldaten stellten lediglich im Welter - und Mit »
telgewicht den Sieger . Für Hessen -Nassau sieg»
ten Koch. Schöneberger. Etz. Gierock , Freytag ,Schnarre und Fischer.

Hesseu -Nassaus Boxstaffel gewann auch ihren
zweiten Kampf gegen die Pariser Wehrmacht -
boxer in Hanau mit 8 :4 Punkten .

Drei Europameister gingen bei «wer Be -
russboxveranstaltung zu Rom in den Ring .
Europameister Botta verlor im Leichtgewichtden LandeStitel an Proietti , der Inhaber des
Bantamgewichtstttels Bondavallt schlug den
Fliegengewichts -Europameister Urbinati nach
Punkten .

Bei de« Frankfurter Pferderennen war das
„Rhein -Mainische Jagdrennen " (6500 Mark ,4000 Meter ) das Hauptereignis . Siegesflamme
( A. Broda ) aus dem Stall Edelweiß , kam hierzu einem neuen Erfolg und siegte mit 1 % Län¬
gen vor Rappa und Eichenbruch.

Die SämPfe um Italiens Tennismeisterschaf -
ten sind beendet . Während Anneliese Bossiihren Titel mit Erfolg verteidigen konnte , be-
legte der Borjahrsmeister der Männer , En »eelli, nur den dritten Platz . Meister wurde
Francesco Romanoni , der in den Endspielen
„jeder gegen jeden " ebenso wie die frühereLeipzigerin cCjtte Niederlage blieb .

Familien - Anzeigen
Y Helga -Karin . Unser 2. Kriegs¬kind , ein gresundes Mädel , ist an -

gekommen . In Dankbarkeit und
Freude : Ellen Pfarf , geb . Kuhn ,z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl ;Emil Pfaff , Omnibusunternehmer ,Grabenetra *ße 7.

Wir haben uns verlobt : RuthKöbele , B. -Baden , Lichtentaler -
straße 83 ; Rudolf 0bst . Posen ,Luisenstr . 21, den 23. Sept . 1942.

#
Unerwart . u . schwer traf
uns die Nachricht , daß
mein Ib . , herzensg . Mann ,der beste Vater seiner Kinder ,uns . Ib . Sohn . Bruder , Schwa¬

ger . Schwiegersohn und Onkel
Karl Vogt

Prüfmeister bei e. Jagdgruppe ,Inh . des silb . Verw . -Abz .im Alter von 36% J . an den
Folgen ein . schwer . Verwund . ,die er in Afrika erlitten hat ,in ein . Heimatlazarett f. sein ,geliebt . Fiihter gestorben ist .Sein Wunsch , seine Lieben in
der Heimat wiederzuseh . , gingnicht in Erfüll . Auch er starb
für die Freiheit uns . Volkes .
Rotenfels , Neustadt (Weinstr .) ,Gaggenau . München , Wien , 22.
September 1942:

In tiefer Trauer : Frau Rosel
Vogt geb . Ohler mit Kindern
Karl Heinz u . Blondina ; die
Eltern Anton Vogt u . Berta
geb . Stahlberger ; die Schwie¬
gereltern Fam . Ohler , Neu¬
stadt (Weinstr . ) , im Namen
aller Geschwister u . Vcrw .

Beisetzungsfei ^r in Rotenfels
am Mittwoch , 23. 9. 42. 18 Uhr .

Nach lang . , schwer ., m . groß .Geduld ertrag . Leid , verschied
am Montag mein Ib ., treusorg .Gatte n . Vater , Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel

Ferdinand Heck
im Alter von 41 Jahren .
KarUrnhe , 22. Sept . 1942.Rhelltet r&ße 99.

In tiefem Leid : Rosa Heck ,geb . Kieser . Kind Franz und
alle Anverwandten .

Beerdig . Donnerstag , 24. Sept .1942, 15 Uhr Friedhof Mühlbg .
Auch wir verlieren in dem
Verstorbenen einen fleißigenund langjähr . Mitarbeiter und
ein . treuen Arbeitskameraden .""Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten .

Schaerer -Werk Schaerer & Co .»Werkzeugmaschinenfabrik ,Karlsruhe -Rheinhafen .

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit ist heute unser lb . Vater .Großvater , Bruder Onkel una
Schwager

Gallus Strobel
Glasermeister

woMvorbereitet im Alter von
58 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , 21. Sept . 1942.Gebhardstraße 21.

In tief . , Trauer : Josef Welck
jun „ u . Frau Else , geborene
Strobel ; Otto Ralf und Frau
Hedwig , geb . Strobel ; PhilippWolf und Frau Erna , geb .Strobel ; Josef Eckardt . z . Zt .im Felde und Frau Emma ,geb . Strobel .

Beerdigung : Donnerstag , 24 . 9.42, x/«2 Uhr . .Hauptfriedhof .SeelenanÄi Freitag , 25. g. 42.
% 7 Uhr , St . Michael .

Am 20. Sept . 42 verschied nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden mein Ib.
Mann , unser gut . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Wiessner
Dreher

im Alter von 66 Jahren .
Khe .-Grünwlnkel , 22. Sept . 42.
Durmersheimer Straße 65.

In tief . Schmerz : Frau Marie
Wiessner Wwe ., Kinder und
Angehörige .

Beerdigung : Heute Mittwoch ,
17 Uhr vom Trau er haue . Dur¬
mersheimer Straße 65.

Nach kurzer , schwerer Krank -
heit verschied heute früh ,
wohlvorbereitet , m. lb . Frau ,
uns . herzensgute , treusorgende
Miutter . Girjolßmuttter , Schwe¬
ster , Schwägern und Tante

Katharina Wolf
geb . Felix

im Alter von 60 Jahren .
Sinzheim , 22. Sept . 1942.

in tiefer Trauer : Wendelin
Wolf . Küfermeister ; Georg
Wolf , z . Zt . Wehrm . ; Else
Wolf , geb . Krauth , Katha¬
rina Friedmann , geb . Wolf ;
Markus Friedmann , z . Zt . La¬
zarett ; Kurt Wolf , Ober -
schirrmeister . z . Zt . i . Felde ;
Gertrud Wolf u . 3 Enkelkind .

Beerdigung : Donnerstag , 24.
September 1942 , 10 Uhr .

Schmerzerfüllt geb . wir allen
Freunden u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser
liebes , einziges Kind

Hanna Schüßler
im Alter von 20 Jahren nach
schwerem Leiden am 11. Sept .
1942 in die ewige Heimat ab¬
berufen wurde .
Die Beisetzung fand am 15. 9.
1942 in der Heimat der Mutter
in Münchingen b . Stuttg . statt .
Kirchardt , Ks . Sinsheim , den
20. September 1942.

In tiefem Schmerz :
Jakob Schtißler , Meister der
Gendarmerie u . Frau Marta ,
geborene Motz .

Amtlich •
Bekanntmachungen

Bekanntmachung . Zuteilung v. Käse.
D'ie gurrst . Erzeugiun-gslage ermög¬licht eine zusStzl . Zuteihumq von
62,5 g Käse in der 41 . Zuteilun -gs -
period -e . Die Abgabe erf . auf den
F-Ab'Schn-itt der Reichsfettkarte 41für alte Altersstufen einschl . der
Reichsfettkarten SV 1—7 sow . aufden Abschnitt W 1 der Wochenk .für ausländ . Zivil>arbeiter der erst .Woche . Die Zuteilung der Käsera -
frion kann In der Zeit vom 21. 9 .bis 18. 10. 1942 vorgen . werden .
Die Verteiler werden für diese Kä -
seausgabe nach Weis , der Haupt -
vereinigumg dier deutschen Milch-
u . Fettwirtschaft belief . Sie haben
die F und W 1 Abschnitte bei der
Warenabgabe abzutrennen u . nach
U'mfluß der 41. ZuteÜ'ungsperiode
aufgeklebt d . Frnährungsamt zur
Abrechnung u . Ausstellung d . Be¬
zugscheine vorzulegen .
Der Ober bürg er meister d . Landes¬
hauptstadt Karlsruhe . Der Ober¬
bürgermeister der Stadt B.-Baden .Der Landrat Kerlsruhe . Der Landrat
Rastatt . Der Laodrat Bruchsal , Der
Landnot Bühk

Bekanntmachung . Eierverteilung .
Auf den vom 21. 9. bis IL. 10. 4?
g>ült . Bestellschein Nr. 41 d . Reichs -
eierkarte werden insgesamt 2 Eier
ausgegeben , u . zwar : auf den Ab¬
schnitt a = 1 El, auf den Abschnitt
b = 1 Ei. Eine bestimmte Ausgabe¬
zeit wird nicht festgesetzt . Die
Eier sind jeweils sofort nach Ein¬
gang vom Kleinverteller an die
Verbraucher auszugeben und diese
sollen die Eier alsbald nach Be¬
lieferung ihres Kleinverteilerg ab¬
holen . Bei verspätetem Eintreffen
der Eier behalten die Abschnitte
auch über ihre Laufzeit hinaus
Gültigkeit . Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .
Der Oberbürgermeister der Stadt
Baden -Baden . Der Landrat Karls-
ruhe . Der Landrat Bruchsal . Der
Landrat Rastatt . Der Landra -t Bühl.

B.-Baden . Pockenimpfung im Stadt«
teil Lichtental . Die Pockenschutz¬
impfung für den Stadtteil Uchten -
tal findet Freitag , 25. 9 . der
H!ndenburg « chu>fe statt und zwar
für die Kleinkinder um 14.30 Uhr,für die Schüler um 15 Uhr . B.-Ba-
den , 19. 9. 42. Der Oberbürgermstr

Anzug , gut erhalten , mlttl. Gr . ges
Ange b . u . 22677 Füt>r.-Verl . Khe.

Umstandskleid u. Tochterzimmer ges .
Angeb . u . 22669 Führ.-Verl . Khe.

D.-Schuhe, weiß , Gr. 3S—56, gesucht .
WoM , Karlsruhe , Moltkestr . 15, II .

Herd, elektr ., mit 3 Kochstellen und
Backofen , 22ß Volt , dringend ges .
Ang , u . H 14231 an Führ.-Verl . Khe.

Pistole , 7,65 , 6,35 0,8 gesucht . Ange¬
bote unt . 14759 Führer -Verl . Khe

Wir bitten uns Bücher, Stiche
(keine Schulbücher , Rechtswlss .,Technik ) u. ganze Bibliotheken —
bevor sie 1. Altpapier kommen —
anzubieten . Müller «ScGräff , Buchh.
u. AnMqu., Stuttgart * Calwerstr . 54.
Angeb . aus Karlsruhe u. Umg . zu
lichten an : Kuosthdl ., A . GrSff,Karlsruhe , Kaiserstraße 187.

Achem . Betr. Wasserversorgung .
Weg . Instandsetzungsarbelten wird
die Wasserversorgung am Don¬
nerstag , 24. Sept . 1942, von nachm .
1-4—20 Uhr, zeitweise unterbrochen .
Achern , den 22. September 1942.
Der Bür germe ister .

Kehl. Betr. Käsezuteilung in der 41.
Zutellungsperlode . In der z . Z.
laufenden 41. Zuteilungsperiode er¬
folgt eben <f . eine zusätzl . Zuteilg .
von 62V» kg Käse . Die Ausgabe an
die Verbraucher in den Leb .-mittel -
ge schäften erfolgt auf den Ab¬
schnitt F der Reichsfettkarten , SV.
1—7, sowie auf den Abschnitt W 1
der Wochenkarten für ausländ . Zi-
vllarbeiter der ersten Woche . Diese
Zuteilung Ist für die ganze 41. Pe¬
rlode zulässig . Der Bürgermeister
der Stadt Kehl . Karten ausgab est .

Stellen - Angebote
Musiker aller Instrumente werden

sof . zur Aufst . eines hauptberufl .
Musikzuges eingestellt . Alter : 16
bis 35 J, , Die Einheit Ist In einem
Vorort Berlins kaserniert . Bewer¬
bungen mit Lichtbild unt . Fr. 67540
an Ala , Berlin W. 35.

Kontoristin mit guter Handschrift,
Stenographie u . Schrelbmaschlnen -
kenntn ., f. leicht . Büroarb . ges .
Angeb . u . B 14280 FOhf .-Verl . Khe.

Hausgehilfin , zuverläss ., selbständ .
zu berufst . Frau gesucht . Angeb .
u . 14374 Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen , zuverl ., für Haushalt und
Geschäft f. sof . gesucht . Angeb .
u . B 14572 Führer -Ver-I. Offenburg .

Lehrmädchen f . Laden u. Büro sof .oder später gesucht . Angebote
u . A 14279 an Führer -Verlag Khe.

Stellen - Gesuche
Matratzenar ^ lter !nnen ^ ? n1g^ gute !

suchen au1 sofort Stellung In Khe.
Artgeb , u . E2512 FUhr .-Verl . Khe.

Mädchen «ucht Stelle alt Friseurin.
Angeb . u . 14A74 FUhr .-Verl . Khe.

Halb- od . Tagesslell * I. Haush. ges .
Angeb . u . » 503 FUhr .-Verl . Khe.

Kaufgesuche
Wintermantel , dunkel , gut erhalten ,Größe <4 gesucht . Angebote unt .

?26M an Führer -Verlag Karlsruhe .
Damenpelzmantel , rteu , Gr . 44/48 ges .

Ang . u . BR. 794 Führ .-V. Bruchsal .
D.-Mantel , Gr . 40 und U gesucht .

Ai>gob . u . 22664 Führer -Verl . Khe .
Anzug , gut erh ., mlttl. GräOau ges ,Ana . «. 22836 M Pührw-Vert. Khe

Verkäufe
Uebergangsmantel , sehr gut erh .,f. 8- 10j . Mädchen . Preis 30 RM .

Angeb . u . 22&S7 FUhr .-Verl . Khe.
Cutaway 100 Mk „ Freekarorug 80 S4V.,beide ta »t neu , u . auf Seide , Flg.

»Chi ., 1,75 m ; Ruderapparat 25 Mk .,ne &e Wringmaschine 22 Mk., ru ver¬
kauf . Angeb . unt . 22709 an Führer -
Verlag Khe . oder Fernruf 5481 erb .

Waschkommode , eleg ., lau neu ,
flefl . Birke , Marmorpl . u. -Aufsatz ,mit besend , gr ., oval ., geschürt .
Spiegel , z . Schätzprels von 300 Mk .ru verkauf . Angeb . unt . 22708 an
Führer -Verl . Khe . od . Fernruf 5481.

Türen u. Fenster , gebr ., zu verkf.Anzus . v . 11— 12 Uhr. Karlsruhe ,Kalserstr . 207, Reimann .

Tau ach
H.-Uebergangsmantel gegen Photo ,6x9 zu tau «chen gesucht Anzus .12—2 U. Khe., Krlegsstr . 74, IV.
Skl -Stietel , neu"» ,, Gr. 42, gegengleichwert . Damenschuhe , Gr . 38

M# 39, zu tauschen gesucht An -
geb . unt . 22882 an FOhrer-Verl Khe

4 Bettücher gegen Photo 6X9 zutauschen gesucht . Angebote unter
22820 an den Führer -Verlag Khe.■Ol lUVj MW .

Gasherd , 3fl „ m. Gestell , weiß u.NShmaschlne , Handbetrieb , gegenZimmerofen zu tauschen gesucht .Ruf 1635, Karlsruhe . (22741)
J od . 1 II. Gasherd geg . Radio u .Aufzahl , zu tauschen ges . Karts¬ruhe , Werderstraße 90, III ., r.

Nutx- u. Fahrkuh , 81t ., frischmelkend ,
zu verk . Hochstetten , Lulserwtr . 6.

Fahrkuh , erstkl ., 4. Kalb , trächtig , zu
verkauf . Bietigheim , Blumerratr . 6.

Ab heute steht ein groß . Transport
Elnstallschwelne z. Verk . Karl Geh-
ring . Durlach , Mlttelstr . 20, Ruf 385 .

Widder 0,1 , und Hasenstall gesucht .
Pretsang . u . 22840 an FUhr .-V. Khe.

Deutscher Schäforhund (RUde) , mit
Stammbaum für 80 RM. zu verkf .
Arvgeb , u . « 827 Führer -Verl . Khe.

Rattenlänger , Junger , der tatsäch¬
lich auf Ratten +ang abgerichtet
l»t , zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter Z 14.229 an Führer -Verl . Khe.

Zucht- und tchlachthaten , S. G .
Rammler u . Jungtiere zu verk . ab
19 U. abd «. Khe . Laubenweg 97,

Tausch« Zuchthasen geg . legenten .
Angeb . u . 114802 Führ .-Verl . Khe.

Theater
Bad . Staatstheater . Grolle » Hau ».

23. Sept ., 18—20.30 Uhr . Außer
Miele , Wahtanratk . g<M . „ La Tr»
» lata " . Op . v . Verd». — 24. Sept .
18—20 .45 Uhr. Aufter Miete , Wanl -
mletk . gült . „ Cavallerla rustlcana "
Op . v . Moscagni . Hierauf : „ Des
Bajaxio " . Op . v . Leoncavallo . —
25. Sept ., 18.16—20.46 Uhr. Geschl .
Vorst , f . KdF . „ Krach Im Hintor -
hau, " . Kom . v . M. Böttcher . —
26. Sept ., 18—20.30 Uhr. Außer
Miste , Wahlmietk . gUlt . „ Maske
In Blau" . Optte . v. F. RaymondKleine« Theater . 23. Sept ., 18.30—21
Uhr . Geschl . Vor»t . f . KdF , „Die
tolle Komto««**. Optte . v . W. Kollo

Durlach. M.T. Ruf 880. 5.00, 7.30 Uhr :
I „Bambrendt " , E. Baiser , H. Feiler .
i Rastatt . Resl ' Llchhp . Zeigen heute

20 Uhr „ PI» liebe df Mit»»" .
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute

letztmalig . 20 Uhr „ Gleisdreieck " .
B.-Baden . Ausella -Llchttplele . 16.30

u . 19.30 Uhr „ Bernbrandt " .
B.-Baden . Film -Palast 16.30 U. 19.30

Uhr „ la Paloma " .

Veranstaltungen

Zugalquten
Wachtelhund , •ctvwarz-welfi mtt Le-

derhalstoand , zu gel auf . Ettlingen ,
Rheinstraße 39. (14228

Verloren — Gefunden
Handtasche , hellmelierte , mit Inhalt

Sonntag . 17.15 Uhr, Straßenbahn¬
linie 5 liegen lassen , ver Finder
wird gebeten , dieselbe auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Geldbeutel , brauner , mit Inhalt, ver¬
loren , von d . Adlerstr . bis Kreuz-
»traße . Abzug , bei Laible , Hau»-
gehilf In, Karlsruhe , Kriegsstraße 5.

Geldbeutel In d . Telefonzelle Park¬
straße liegen geblieb Abzugeb
b . Acker , Khe ., Karl - Wllhelmstr . 26.

Damen-Lederhandschuh (weinrot ) am
20. 9. 42, vormitt .. Im Wildpark ,
Schloßgarten od . Schloßpl . verl .
Abzog , geg . Belohn , bei Bäckerei
Faber , Karlsruhe , Hlrrchstraße 34.

Geldbeutel mit 61,03 RM. am 23. 8.
In einer Tel .-Zeile getund . Abzuh .
b . Fernsprechamt , Tel .-Abftg . Khe.

Unterricht
Tanzschule Elsslo , Khe ., Soflenstr .35

Tarrzkurse u . Stepstunden . Ruf 6989 .
Nachhilfe ert . Schüler der Oberst

In Engl ., Math ., Latein ? Angeboteunter 22784 Führer -Verlag Khe.
Wer gibt Unterricht In Englisch o .

Französisch , Schauspiel u . Gesang ,nur nach 7 Uhr abds .7 Zuschr . erb .
unt . 22841 an Führer -Verlag Khe.

Zu vermieten
2 evtl . S Zimmer , »ch . möbl ., mit Kü

chenbenütz ., Bad , Heiz ., an nur
unbed . zuverl . Ehep . z . 1. 10. zu
vermieten . Südwest . Angeb . unt .
22714 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Opel Kadett , prima Bereifung , zum

Schätzprels von 1070 Mk . ; 1 PKW .,Meisterklasse , Motor generalüber¬
holt -, mit Zubehör , Karosserle be¬
schädigt . Angeb . unter St 14222 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DK>V-Spezial -
ham . Khe.,Amallen »tr .65, Ruf 2654/55 .

Vermischt es
mmmKmmmmBammEcxaammmm

Installation von Wasserleitungen für
auswärtige wichtige Bauten zu
vergeben . Zuschriften erbeten u .
A 14742 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Welch chemisch . Unternehmen über¬
nimmt unentbehrl . Neuheit bei ge¬
ring . Kostenaufwand ? Angeb . erb .
unter 22886 an Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt Beiladung v . Karlsruhe
nach Malsch bei Ettlingen mit ?
Angeb . u . 27758 Führ.-Verl . Khe.

Heimarbelt , mögl . Sattlerei ges .
Angeb . u . 22711 Führ .-Verl . Khe.

Nebenbeschäftigung , schritt!., ges .
Ang . u . 22884 an Führer -Verl . Khe.

Lieferwagen „Standard "
, 200 cem,V« T., gut erhalten , zu verkaufen .

Angeb . u . M 14448 Führ .-Verl . Khe.

Tiermarkt
Milchkuh, erstkl ., mit 5. Kalb , ein

Zuchtrind , trächtig , eingetragen ,6 schöne Lüuferschweine zu verk .
Ad . Faden , Stupferich , Bergstr . 139.

Zugkuh, gute , beiderseits gewöhnt ,zu verkauf , Obergrombach , Gon-
debbetmer Straße SS. (M230

Konzerte
Schuberts sümtl .Kammermusikwerke :

6 Konzerte , davon 4 an Sonntagen .
Beg . Sonntag , 4 . Okt ., 11 Uhr, mit
dem Wendling -Oktett Im Karlsru¬
her Friedrichshofsaal . Ferner Len -
zewski -Quartett (1. Nov .) , Schmid -
Llndner -Trio (29. Nov .) , Quartetto
di Roma (20. Jan .) , Schmid -Lind-
ner -Klavier -Quintett (7. Februar ) ,Schne +derhan -Quartett aus Wien

von 6.60
Kurt Neu-
IM 2S77.

Thsator der Stadt Straßburg
MI . 23. 9., 19 Uhr : „ Die Hochzeit
de » Figaro " . Ende nach 22 Uhr.
Stammsitzmiete D. 1.
Do . 24. 9.. 19.30 Uhr : „ Die kluge*

«TT1.Wienerin ". E. 22 Uhr . Stamm«
Sa . 26 9., 19 Uhr : „ Der Rosenkava¬
lier". E. 23 Uhr . Außer Stammsltrm. w.™ . . r ._ . . . . .
SO. 27. 9., 14.30 Uhr : «DI» Hoc* * ( Tenor ) , am Ftogel : G . B. Lessing«elt des ngaro " . E. nach 17.30 U. Lieder v. W. A. Mozart , Fr . Schu-

ite Preise .ErmSßh

Filmtheater
UFA-THEATER zeigt heute .2.45 , 5.00,7.30 den neuen Karl-Rltter -Fllm der

Ufa „ GPU" , mit L. Solarl , A . En¬
gelmann , M. v. Ditmar , W. Quad -
flleg u . a . SpielI . : K. Ritter . Im
Rahm . e . dramat . Handig . wird d .
gefährl ., einst ganz Europa be¬
droh . Terror -Organlsat . d . rof . Ge¬
waltherrscher d . Kreml , die GPU,
schonungsl . entschl . Vorh . neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

GLORIA — RESI: 3.00, 5.1», 7.30 Uhr
„So ein Früchtchen". Kom . Situa¬tionen am laufenden Band mit F.Benkhoff , L Englisch , P . Hörblger ,R. Platte — Wochenschau — Zu-
gendl . Ob . H 3. zugelas sen .

PALI. Heute teilte » Taol A. Valil In
„ Die LiebeslUge " mU f . Stechet « ,C. Calamal . Der Triumph ein . groß .Liebe . Wochenschau n. d . Haupl -
»Ilm . Jugdl . Ob . 14 3. zugelassen .

GLORIA
1.30 Uhr MKrchenworstelta . „ Der
FroschkBnlg" mit einem K» tigen
Belprogr . Kinder RM. 0.30, 0 .50,0.75, 1.00 . Erwach », ab RM. 0.50.

»org . Donner»!. O . Tschechow »
„Soli

Ab
In „ Seine Tochter l»t der Peter '
mit K. L. Dlehl , P . Hörbiger , T!
Stork . Ein lustiger Film von der
herrHchen Bergwelt zwischen Kitz-
buhel und Tirol . PALI .

KAMMERLICHTSPIELE. P. We« sely In
dem Wienlllm „ Ein Leben lang " ,mit Gottschalk , Andergast u a .
Beg 3.00 , 5.1S, 7.30 . Jug . verbot .

ATLANTIK zeigt : „15 Stühle " . Ein
Fltm voll Heiterkeit u . Frohsinn ,mit sprüh . Humor u . toll . Finfüll
Hauptdarst . : KUhmann und Moser .

nn : 3 .00 , 5.00, 7.30. SO. 2 Uhr.

COLOSSEUM -Theater . Abend « 7.30 U.
da » mit groß . Erfolg auf gen . Pro¬
gramm der Attraktionen mit dem
Albate »o-Quartett , ScMchtl -Rulyam
Zaubermarionetten m. d . mysteri¬ösen Robot » u . v . a . m . Vorverk .
f . d . ganze Woche ab 3 Uhr nach -
mittags an der Theaterkasse .

Regina . Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatamc hlag .

B.-Baden . BIder - u. Kurverwaltung.
Musiki Kl. Theater . Do ., 24. Sept .,
20 Uhr, Liederabend Prot . Karl Erb

Staatstheater
Kleines Theater

Samstag , 26. Sept ., 18 Uhr
Erstaufführung des erfolg¬

reichen Lustspiels

Jjitiqq^seUensteuec
von Leo Lenz.

Inszenierung : Erich Schudde .
In den Hauptrollen : Lore Han¬
sen , Käthe Wolf , Liesl Marlow ,Peter Pöschl , Hugo Höcker , h'ans

Blnkowsld , Karl Steine -.

umvi . . . . . „ . ., . . . Schu¬
bert , 3. Brehm« u . H. Wolf . Elntr .
RM. 1 bi » 5 .—; Mitgl . der GdM .,des Kulturnings u . Wehrmachtsan¬
gehörige 28 v . H. Ermäßigung .
Variete . Kurhaus Gr . BUhnensael .
So ., 27. Sept ., 20 Uhr. Großer Va¬
riete -Abend mit ein . an artistisch .
Höchstleist , reich . Progr . Musik-,
Tanz -, Humor -, arWst. Künste . 17
Programmnumm . In bunter Folge !
Eintritt RM. 1 bis 6 — Karten zu
all . Veramtalt . an d . Kurhaus * .
(Ruf 1151/60 ) . Es wird gebet ., zu
den VeranstaH . pünkti . zu ersch .,
da mit der . Beginn die Saaltüren
bis z . Pause geschlossen werden

B.-Baden . Kurhaus. 11.30, 16 u . 20 U.:
Konzert» d . Slnl.- u . Kurorchester».

B.-Baden . Maxim. 20 U. Künstlerkonz.

K. d . F.- Veranstaltungen
Werdet Mitglied des Konzert -Ringes

42/431 Monatlich »In Konzert gro¬
ßer deutscher K0n »tl »rl Darunter
2 Sinfonie -Konzerte , 3ullu» Patiak ,
Helge RoßwSnge u . andere . Die
Konzerte linden meist Sonntag »
vorm . 11 Uhr »tatt . Ringpreise Je¬
weils MR. 1.50, »omt RM. 2.50 bi»
RM. J .—. Auskunft , Anmeldung u .
Prospekt bei der ' KdF .-Vorver -
kaufssteile , Khe ., Waldttraße 40a .
Anmeldungen der Ge folgschaft, .
mltgMeder von Betrieben Uber die
Betrleb »obm8nner u . KdF .-Warte .

Mofftln
jedes Quantum

auch für Großabnehmer

SPIN NER ,
HANDEISHOF

OFFENBURG

Geschäftliche
Empfehlungen

Schindele , Khe., Kaisers traße 207,Seefisch -Verkauf am Mittwoch , d.
23. 9. 42 von Nr. 7501^ 8500 . Mari¬
na den -Verkauf am Donnerstag /den 24. 9. 42 von Nr . 8501—9300 .
Bitte Gefäße mitbringen .

Denk « dran bei Jedem Schritt :
Deine Sohlen »chützt „ Keltlt " !
Soltit gibt Ledersohlen längereHaltbarkeit , verhütet na« se FUßel

Merkur - Rundschau

Karlsruhe. Die KdF. • Dienststelle
(Kreiswaltung ) Ist Waldstraße 55
(zum SaJmen , 2 . St .) untergebracht .
Betriebsobm « nner u . Kdf .-Warte !
Bitte , wicht . Pott abholen lassen .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen die große weltberühmte
Franz LehAr -Operette : „ Gern hab
Ich die Frau 'n geküflt " (Paganlnl ) .
Mit 3. Petrovich , Th . Llngen , E. 31-
llard , V. Harlan u . a . Die neueste
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.15, 7.30
3ugendliche zugelassen .

Schauburg . Nur noch heute u . mor¬
gen 3.30, 5.15, 7.30. Der große Lust-
spleischiager „ Ferien vom Ich" ,
nach P. Kellers berühmtem Roman
mit : H . Speeimanns , C. Höhn , P.
Henkel » u . a . Die neueste Wo-
chenschau . 3ugendl . zuqeta »»en

Durlach. Skala. Heute der spann ,
u . rwitreiß . Difu-Fllm „ Verlanen " .
Mit C . Luchaire , G . Rigato , M . De¬
nis u . a . Die neue Wochenschau .
Beg . : 3 .00 , 5.15, 7.30 m . d . Haupt -
fllm . 3ugend nicht zugelassen .

Durlach. Kammerlichtsj>iele. . . Wo.
7.30 Uhr:5.15, 7.50 , So . 5 .00, 5. .„,

„ Der MI Rainer " , mit l . Ullrich ,e . Hugsctvmid. K. SchOnbCek ». » .

DA F. NSG. „KdF.", 1. Kulturring-
Veranstaltung , Rastatt , Carl -Franz -
Halle . „Abend der grollen Sen¬
sationen ". Freitag , 25. Sept . 1942,20 llhr . Mitwirkende Kapelle Mario
Roganl , 11 Solisten . Carla -Sydow -
Baflett , 10 Tänzerinnen . 5 Talos ,der Schleuderbrettakt von Weltruf .Anna del Rio, das berühmte ital .Vokaltrio . Gerda - Irmgard - Toni,Kunst und Komik auf Rüdern .
2 Battons , heitere Parodien . KayFarelM, der lustige 3ongleur . Rul
u . laux , 2 tolle Fatlkünstler . Rolf
Hansen , Zaubereien In unerreicht .
Tempo . Da » Auftreten erfolgt In
17 verschiedenen Nummern . Die
Reihenfolge wird durch Frl . Num¬mer angezeigt . Plätze zu 3.50 bis
1.00 RM . Vorverkauf bei Buchhand -
lung Krone nwerth u . Spintier .

Offenburg . DAF., NSG. KdF. Deut¬
sches Volksbildungswerk . Freitag ,25. Sept ., 20 Uhr, spricht Im „ Drei
Könige " Forscher u . Schriftsteller
Erich Wustmann Uber „ 1000 Mellen
Im Renntierschlitten Im »uropHI -
»chen Alaska "

, mit Htm u . färb.
UcWbild . Eintritt RM. 0 « , Wehrm .
u . Seh« . RM. 0.40. Vorverk. Krei «-

lOdft

Schlachthau » Rastatt. Donnerttag .
24. 9. 42 v. 8—VI Uhr vorm. , für
Ausweis -Kr. von 501.—450, Frei-
bankfleisch . (123$

Mit Genehmigung d . Landratsamte «
vom 2fl. Sept . bis einschl . 10. Okt.
1942 geschlossen . L Kohm, Foto-
haus , Rastatt , Kalserstr . 1. (12Mj

Sprachlshrerln , im Aus id . gewesen ,
erteilt Konversation »- u . Nachhilfe -
Unterricht . Französisch , Englisch ,Italienisch , elnieln und In Kursen .
Anmeldung : Reuter , Achem , Fau-
tenbacherstraße 32.

Gaggenau . Gagen all» FuSbeschwer -
den weiß die Suplnator -Spezi » -
Hstin aus Frankfurt/M . v. Donner »-
tag , 24. bi » Sam»tag , 26. Sept ., Rai
u . Hilfe . Kommen Sie unverblndi .
zur Fußkontrolle durch den Supl-
nator -Fußspiegel zu Firma Alberl
Dreiner , Gaggenau , Adolf -Hitler *
Straße 59 (früher Filiale Uth) .

Aus der Ortenau
Da » Bad. Finanz, und WlrUchaft»"

mlnltterium Prsiiblldungstelle '
Khe. hat am 1<. Sept . unt . 18210
mit Wirkung vom 1. Okt . 1942 ge¬
nehmigt : Der Grundprei » d . Land¬
wirtschaftstarife , (L 8 u . L wird
wie folgt ermäßigt : AI» monati .
Teilbeträge des Jahresgrundprel '

et wurden erhoben : für die e >"
»ten 5 ha — RM. 2.—, für Jede »
weitere Vi ha = RM. — .05.Lahr/Schwarzw ., 19. Sept . 1942.
Elektrizitätswerk Mittelbaden A.-Gj

Reich»bahn »portgemeln »cfeaft Offen*
burgl Wiederb eg . un» . regelmäß ,
Turnstunden In d . Turnhalle , Rai»
rrversweiererstr ., gegenüb . d . Kan¬
tine , ab Dienstag , 22. Sept . 1W *
(>»r Obertomwest Klefeft
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